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Abend - Ausgabe .

Die GrtreldeproduKtion .

Die Getreidebörse macht augenblicklich Schwankungen

durch , die ihre Ursache kaum in den realen Verhältnissen

haben können . Eine Preisbewegung beim Getreide nach

unten , wie sie dieser Tage eingesetzt hat , widerspricht Allem ,
was , abgesehen von der Spekulation , bezüglich der Getreide¬

preisbildung zur Zeit in Betracht kommt , d . h . der augen¬

scheinlichen Abnahme der vorhandenen Vorräthe und den

Ergebnissen der neuen Ernte . In letzterer Beziehung ist

z« den bereits vorhandenen Momenten , welche auf eine

künftige Preissteigerung Hinweisen , leider auch eine Ver¬

schlechterung der Aussichten für die diesjährige ein¬

heimische Ernte getreten . Der „ Reichsanzeiger
"

hat

vorgestern , wie mitgetheilt , die amtliche Uebersicht

deS Saatenstandes im ganzen Reich für Mitte

Juli veröffentlicht . Dieselbe thut dar , daß sich bei den

Hauptgetreidearten im Vergleich zum Juni eine weitere ,
wenn auch nicht gerade bedeutende Verschlechterung der

Ausfichten vollzogen hat , so daß besten Falles auf eine

Mittelernte zu rechnen ist . Für Deuffchland steht mithin

im Vergleich zum Vorjahr ein stärkerer Bedarf an ein¬

geführtem Getreide in Aussicht . Das Gleiche ist aber der

Fall bei den übrigen wichtigsten Getreide - Einfuhrländern ,

namentlich in Frankreich , welches statt einer sehr guten

Ernte im Vorjahr nur eine Mittelernte zu erwarten hat ,
« nd in England , wo die Ernte in diesem Jahr sogar unter

mitte ! bleiben dürfte . Diesem verstärkten Bedarf wird ,
« nd daS ist die Hauptsache , ein vermindertes An¬

gebot von Seiten der Ausfuhrländer gegenüberstehen .

Dte Ursachen desselben find theils stetige , theils

zufällige , vorübergehende . Die besten Kenner der

Getreide - Weltwirthschaft sind sich längst darüber klar , daß

die Zeit der Getreide - Ueberschüsse der Hauptausfuhrländer
rascher beendet sein wird , als gemeinhin angenommen wird ,
und daß die Getreideernte der Erde thatsächlich auf dem

besten Wege ist , unter den Getreidebedarf der Völker herab¬

zufinken . Die Abnahme der Getreideproduktion zeigt sich

namentlich in den Vereinigten Staaten Nordamerikas und

Ungarn . Neben der wachsenden Bevölkerungszahl wirkt dort

auch das Steigen der Produktionskosten . Die ursprüng¬

liche - Kraft des jungfräulichen Bodens ist im Raubbau er¬

schöpft ; die angebaute Fläche erfordert eine intensivere

Arbeit . Eine weitere Ausdehnung der Extensiv - Wirthschaft

verbietet aber der Mangel an geeigneten Verkehrswegen ,
der Mangel an Arbeitskräften . Diesen dauernden Ursachen

der Steigerung der Getreideproduktionskosten wird sich also

in diesem Jahre ein schlechterer Ernteausfall in

den Exportländern zugesellen . Eine auf amtlichen

Quellen beruhende statistische Aufstellung des russischen

Finanzministeriums über die voraussichtliche Weizenernte

dieses Jahres thut dar , daß die Vereinigten Staaten durch

einen Rückgang der Ernte von über mittel im Vorjahr auf

mittel einen Ausfall von 6 bis 7 Prozent , Ostindien durch

einen Rückgang von mittel auf unter mittel einen solchen
von 8 Prozent , Argentinien bei einer Mittelernte

statt einer vorzüglichen im Vorjahr ein Minderergebniß
von 25 bis 30 Prozent , Ungarn bei einer Mittelernte statt
einer guten ein solches von 6 bis 7 Prozent zu verzeichnen

haben werden . Rußland selbst wird statt einer sehr guten

nur eine Mittelernte , Rumänien statt einer guten Ernte

ebenfalls nur eine Mittelernte in Weizen haben . Die ganze

Weizenernte der Ausfuhrländer läßt sich nur als Mittel¬

ernte taxiren . Der Ausfall bei den zuerst aufgeführten fünf

Exportländern wird im russischen Finanzministerium auf

mindestens 9 Prozent im Vergleich zum Vorjahr geschätzt ,
was annähernd dem durchschnittlichen Jahresbetrage der

Weizenausfuhr Rußlands oder der Vereinigten Staaten

gleichkommt . Was dieser Ausfall bei einem gleich¬

zeitig gesteigerten Bedarf der Einfuhrländer bedeutet ,
liegt auf der Hand . Die noch vorhandenen starken

Vorräthe der vorigen Ernte reichen zur Deckung nach Ansicht
des russischen Finanzministers nicht entfernt aus . Die

Richtigkeit dieser letzteren Ansicht möchten wir allerdings

stark bezweifeln . Wenn die diesjährige Getreideernte den

Weltbedarf an Brodfrncht nicht deckt , so müssen natürlich

die vorhandenen Vorräthe der vorjährigen Ernte heran -

gezogen werden . Das müßte eine Lichtung der stets auf
dem Weltmarkt vorhandenen Getreidereserve nach sich ziehen ,
und die Wirkung einer solchen Lichtung müßte sich selbst¬

verständlich in einer Preissteigerung äußern . Nach der Fest¬

stellung dieserGcsichtspunkte würde man mitBezug auf den gegen¬

wärtigen Preisrückgang des Getreides vor einem Räthsel stehen ,
wenn die Erfahrung nicht lehrte , daß die Spekulation gerade zu
der Zeit , wo die einheimische Ernte eingebracht wird , der

Bauer also meist seine Ernte zu verkaufen sucht , durch ein

momentan starkes Heranholen der vorhandenen überseeischen

Vorräthe den Preis zu drücken in der Lage ist . Wir be¬

gnügen uns mit dieser Feststellung , behalten uns aber vor ,
die Frage näher zu untersuchen , ob und wie die deutsche

Landwirthschaft sich gegen derartige Einflüsse schützen kann .

Politische Tagrs - R « ndschau .
— Neue Anklagen Cavallottis gegen Crispi .

Die römischen Blätter „ Don Chisciotte
" und „ Messaggero

"

veröffentlichen den Anhang zu Cavallottis Anzeige gegen
Crispi , den Cavallotti dem Staatsanwalt übergeben hat .
Die neue Anzeige behauptet , Crispi habe das Herzsche
Ordensdekret vom König „ erschlichen

" und die Sache so

eingerichtet , daß es aussah , als hätte der König Herz aus

eigenem Antriebe dekorirt . So habe Crispi seine eigene Person
durch die Person des Königs gedeckt . Crispi habe das

Dekret — und nicht eine Kopie desselben — noch an dem¬

selben Tage an Herz abgesandt , obschon der König es durch

Rattazzi dringend zurückfordern lieft . Dies sei eine Hinter¬

ziehung von Staatsdokumenten , gegen welche die Dokumenten¬

hinterziehung Giolittis zurücktrete . Cavallotti fragt schließ¬

lich , wo die von Reinach durch Crispis Ver¬

mittelung dem Pensionsfonds des Mauritiusordens

überwiesenen , aber von diesem nicht angenommenen
sechzigtausend Francs hingekommen seien . Er , Cavallotti ,

könne dem Untersuchungsrichter hierüber allerlei Dinge er¬

zählen . Sodann fordert Cavallotti die gerichtliche Ver¬

nehmung Rudinis , des früheren königlichen Hausministers

Rattazzi und des Großsekretärs des Mauritiusordens ,
Senators Berti . Bei seiner eigenen Vernehmung werde er ,
Cavallotti , noch weitere mündliche Mittheilungen machen .

Inzwischen ist Cavallotti auf heute vor den Untersuchungs¬

richter geladen .

Deutsches Reich .
* Kof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser ist

Sonntag Abend , 7 ' / - Uhr , auf der Jacht „ Hohenzollern
"

, gefolgt von
dem Kreuzer „ Gefion

"
, in Kiel eingetroffen . Die Strandbatterieen

von Friedrichsort , sowie die im Hafen liegenden Schiffe feuerten
Salutschüsse ab . Der Kaiser reiste 10 Uhr 25 Min . nach Wildpark
weiter , wo er heute früh ciutraf . — Die kaiserlichen Prinzen
besuchten am Sonntag unter Führung des Fürsten von Hohenzollern
von Sigmaringen aus die Stammburg Hohenzollern .

Ausland .
* Kelgien . Aus Brüssel , 28 . Juli , wird berichtet : Seit

8 Uhr Morgens treffen hier zahlreiche Züge von Liberalen und
Sozialisten ein , um gegen das Schulgesetz Protest zu erheben .
Ueberall ist Polizei ausgestellt , um die Ordnung aufrecht zu erhalten .
In der Umgebmig der „ Maison du Penple " herrscht lebhafte
Bewegung . Bis jetzt ist keinerlei Zwischenfall zu verzeichnen . —

Die streikenden Kohlenarbeiter in Ostricourt haben ,
nachdem ihnen gewisse Zugeständnisse gemacht worden sind , die
Arbeit wieder ausgenommen .

* Italien . In der Depntirtenkammer beantwortete der
Minister des Aenßern , Baron Blanc , die Anfrage , betreffend die

grausamen Mißhandlungen italienischer Unter «

thanen Seitens der chilenischen Polizei in Santiago , und erklärte ,
entgegen den ersten Nachrichten scheine nach der eingeleiteten Unter¬

suchung die Annahme wahrscheinlich , daß die Gerüchte von
Geißelungen falsch seien . Die Untersuchung dauere indeffen noch
fort ; nach Abschluß derselben werde darüber berichtet werden .

* Rußland . Der Kaiser und die Kaiserin find au » Kraßnoje «
Selo nach Peterhof zurückgekehrt . — Die bulgarische Depu¬
tation ist in Kiew eingetroffen und von den Mitgliedern der

slavischen WohlthätigkeitSvereins am Bahnhof empfangen worden .
* Bulgarien . Ans Sofia , 28 . Juli , wird gemeldet : Die

„ Agence Balcanique
" meldet : Infolge einer in den Straßen an¬

geschlagenen Proklamation , in welcher die Bevölkerung zur
Theilnahme an einer Gedächtnißfeier für die Opfer des

Prozesse » Beltschew aufgefordert wurde , wohnte eine zahl¬
reiche Menge heute Vormittag aus dem erwähnten Anlaß dem in
der Kathedrale abgehalteiien Requiem bei . Eine große Anzahl
der Theilnehmer begab sich alsdann nach dem Friedhof , wo an
den Gräbern der betreffenden Personen eine religiöse Ceremo nie

stattfand . Unter den dort gehaltenen Reden wurde namentlich die
des bekannten Zankowisten Stankiew benierkt , welcher das Regime
Stambulows brandmarkte und der Regierung Lob zollte , welche die

Politik der Annäherung an Rußland inaugurirt habe . Die Menge
wollte hieraus am Grabe Stambulows eine Demoustratwn ver¬

anstalten , stand aber auf Verlangen der Polizei , welche umfassende
Sicherheitsvorkehrungen getroffen hatte , davon ab . Ein Zwischenfall
ist nicht vorgekommen .

♦ Griechenland . Die Kammer genehmigte da » Budget mit
111 gegen 1 Stimme . Die Opposition enthielt sich der Abstimmung .
— Der König ist nach Aix - leS - BainS abgereist . Während der
Dauer seiner Abwesenheit übernimmt der Kronprinz die Regentschaft .

* Rumänien . König Carol reist im Laufe der Woche
ins Ausland . Er wird dem Kaiser von Oesterreich einen Besuch
abstatten . Diesem Besuch wird eine große politische Bedeutung bei¬

gelegt . — Der rumänische Gesandte in Konstantinopel be¬
richtet , daß der größte Theil der gefangenen aufständischen

(Nachdruck verboten .)

Marienbader Modeplaudrret .

(Eigener Bericht de » „ Wiesbadener Tagblatt
" .)

Marieubav , 24 . Juli 1895 .

Marirnbad hat feit Jahren keine so belebte Saison

gehabt wie Heuer ; früh um 6 Uhr am Kreuzbrunnen schon
die großartigste Modeausstellung . Man muß jetzt netto

30 Minuten warten , bis man zur Quelle gelangen kann .

In drei großen Kolonnen stehen die Männlein und Weiblein ,
Schritt für Schritt vordringend , sich die Zeit , bis endlich
die Hebe das Gesundheit spendende Naß in die Becher

stießen läßt , mit allerhand Betrachtungen kürzend . Die

Damen haben selbstverständlich das Hauptinteresse für das ,
was Diese und Jene heute „ anhaben " . Da zeigte
man mir eine wohlbeleibte Kurgästin , die ihre 125 kg aus

Kalüttta hierher befördert , im weißen Cr6pe de Chine - Bleibe
mit länger schwarzer Spitzenboa und großem Manilla - Hnt ,
den vorn echte Brillantschnallen zieren , dort eine interessante

listtgländerin , die täglich in einem anderen blonden Bastkleide

erscheint , das so blond wie ihr seidenweiches Haar ist und

— ganz demiere mode — mit gelben , aus Rohseide ge¬

fertigten Spitzen umrandet ist , denen bald blaue , rottje ,
braune , schwarze , weiße , havannafarbige Bänder unterschoben

find . Die Mehrzahl der jungen Damen tragen steife , weiße

Piquö - , Leinen - , Mohair - , Peü de cherre - ftleiber mit breit

abstehenden Zwickelröcken , Blousen mit farbigen Einsätzen

und weißen Revers , weißen Gurtbändern , mit Stickereien

gezierten Ballonärmeln , die älteren Damen Pongee - , Foulard - ,

Bast - , Creponkleider in allen Farben mit Jaquets und

Mantelets von gleichem Stoff , der entweder gelocht oder

6 la Madeira gestickt ist .

Eigentliche leger sitzende Brunnen - Toiletten , wie sie in

früheren Jahren üblich waren , sieht man selten . Schon in

aller Gottesfrühe der größte Putz , der den wirklich Leidenden

den Kuraufenthalt thatsächlich verleidet . Auch die langen ,
recht bequemen Brunnenmäntel , unter denen man auch be¬

quemes Neglige - Kleid gelten lassen konnte , sind wie aus -

gestorbe » ; es wird von früh an fast darauf los geschnürt ,
und wenn auch die Blousentracht Vielen bequem erscheint ,
den wohlbeleibten Marienbaderinnen ist sie es nicht , denn

Korsett und Untertaille müssen gerade bei ihrer Korpulenz

doppelt fest und anliegend sein , sonst ist die Blousen¬

tracht für sie absolut unverwendbar . — Die einfache Morgen¬

tracht besteht aus Piqnö - ober Alpaccakleidern mit kurzem

Jaqnet , dem ein angeschnittener Zwickelschooß eine oft ganz

unnöthige Rundung verleiht ; vorn eingeschobenes Chemisett

aus Seiden - Mouffeliue und Valenciennes , auS Cr6pe

indäplissable ober ans steifgestärkter , farbiger Leinwand mit

kokett geschlungenem Herrenschlips montirt . Solcher Plastrons
kann man , will man nur einigermaßen fesch aussehen ,
nicht genug haben ; sie werden zu den kurzen Enton -

Jäckchen , zu offenen Jaquets , zu Capes rc . getragen ,
mit Brillantknöpfen vorn geschlossen , zu beiden Seiten

von Moirö - Revers begrenzt . Weißer Moit « wird

für dieses Genre viel verwendet , auch Moire - changeant ,
der im Grundton zu Rock und Aermeln passen muß . Die

Taille ist zumeist abstechend gewählt , mit Mull , Spitzen ,
Tüll , Gaze bekleidet oder durchwegs ä jour gestickt . — Es

ist nichts Seltenes , daß man schon ftüh hellseidene , wie für
die Gesellschaft gearbeitete Kleider sieht , indeß Damen , die

sich zu kleiden verstehen , verzichten darauf , ihre Faschings¬
garderobe hier aufzutragen ; ein einfaches , aber bequem
und modern gearbeitetes Leinenkleid sieht ftüh eleganter aus ,
als eine abgediente Moire - antique - 9tobe , deren Machart ,
trotz Plisse - Jabot und eingesetzten Ballonärmeln , daran

erinnert , daß sie bereits etliche Gesellschafts - Kampagnen

mitgemacht .

Der zum Mittagskonzert bei der Waldquelle übliche Puh

beschränkt sich in diesem Jahre auf Toiletten aus löcherig

gesticktem Mull mit farbiger Unterlage , auf weiße Kaschmir -

Kleider aus gewelltem Seidenkrepon , der in allen Farben ,
in Rosa , Hochroth , Cerise , Blaßblau , Kaiserblau , Olive ,
Cröme , Orange , zur Geltung kommt . Inmitten dieses

dunkelgrünen Waldidylls wirkt die Farbenpracht der Toiletten

wahrhaft faszinirend . Die großen , fesch gebogenen , reich

mit hochstehenden Blumen und Febern garnirten Florentiner -

Hüte passen trefflich zu den phantastischen Roben , die für

schöne , elegante Erscheinungen ein wirkungsvolles Relief bilden ,
aber minder von der Natur Begabte oft abschreckend häßlich er¬

scheinen lassen . Indeß , das sicht man nicht oder will es nicht

sehen , und so kleidet sich Alles , Alt und Jung und Schön und

Häßlich nach einer Schablone , eine Unmanier , die nirgends

krasser als gerade hier in der Region der Vollwichtigen zu

Tage tritt . — Sieht man da beispielsweise Tag für Tag

eine Dame in Begleitung ihrer bereits hcirathsfähigen
Tochter in Hellen , auf Taille gearbeiteten Seidenkleidern ,
Taille ddcolletee mit Spitzenchemisett , das den fleischigen

Hals durchschimmern läßt , — Ceinture von Silber - oder

Goldband zum Mindesten einen Meter weit , Rundhut mit

wallenden Federn je zu der Farbe des Kleides passend ,

Gazeschirm in gleicher Nuance ober pour comble de luxe

Schmuck in so reicher Fülle , baß man — eine arme Familie

zehn Jahre damit ernähren könnte .

Ohne Schmuck nach Marienbad zu kommen , ist über -

Haupt sehr gewagt . Ich glaube , es wird Einem weniger

verübelt , wenn man ohne Hemd , denn ohne Brillant -

BontonS ausgeht . Erzählte mir doch da allen Ernstes eine

junge Frau , die ich sonst stets in Begleitung ihres Gatten

auf der Promenade gesehen , ihr Mann sei eilig nach Hause

gegangen , et müsse ihr ihre Brillant - Ohrringe , die sie in

der Eile anzulegen vergeffen habe , holen ; sie wolle , bis er
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* Kchicrstki » , 28 . Juli . Gegen die Rheinische Holz
lief ab rif M .a rwitz » . Co . in Liquidation hat das Gerichwol
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überreich zu thun , denn es ist Sitte geworden , daß die
Ausländerinnen nicht , wie sonst , gefüllte Koffer mitbringen ,
sondern sie erst hier füllen lassen . Sie haben dadurch den

Vortheil , Alles frisch von der Nadel weg , neu , nach letzten
Modellen gefertigt zu erhalten , während die zuvor bestellten
Toiletten zumeist gedrückt hier anlangen und von den letzten
Neuheiten überholt sind .

Im Theater entzückt Frau Kopacsi die Zuschauer durch
ihr anmuthiges Spiel und ihre herrlichen Toiletten . Die

Ranglogen sind stets überfüllt ; man putzt sich , wenn cm

Gast von Bedeutung austritt , wie zu einem the '
ätre pare .

Es wird flott und gut gespielt , so daß das Haus selbst an
den Abenden , an denen man gern im Freien weilt , über¬
voll ist . Die Theater - Toilette besieht hier aus Hellen Seiden -

blousen zu dunklen Röcken , aus Spitzentaillen , Medici - oder

Wallensteinkrägen und möglichst vielem Schmuck ; statt der

Hüte trägt man kleine Tocques von Blumen oder Coiffuren
mit hochstehendem Diadem .

Die größte Eleganz findet man in dem neu eröffneten
Casino des Prangers vertreten . Allabendlich Vorträge be¬

deutender Künstler , wöchentlich ein - auch zweimal Tanz¬
unterhaltung . Das Kasino ist in durchaus vornehmem Styl

gehalten und bildet den Sammelpunkt der guten und besten
Gesellschaft . Im prachtvoll dekorirten Lesesaal liegen alle
bedeutenden Blätter des In - und Auslandes auf , längs der

Wände bequeme Divans , Schreibtische zt . Es wird bald in

Marienbad zum guten Ton gehören , Mitglied des Kasinos

zu sein ; zum Mindesten gewährt es allen Jenen , die sich in
dem bunten Kaleidoskop vor dem Kreuzbrunnen nicht wohl
fühlen , ein angenehmes buen retiro , auf das Niemand , der

seine Vorzüge kennen gelernt , verzichten mag .
Die Reunions geben der tanzfreudigen Jugend Gelegen¬

heit , sich im Schmuck ihrer weißen und blumendurchwirkten ,
mit Silber - Paillettes durchstickten TanzpoemS zu zeig « .

wiederkomme , im Schatten ausruhen , um nicht gesehen zu
werden ; und schweißtriefend — man zählte gerade
25 ° E . — kam eine halbe Stunde später der fürsorg¬
liche Ehemann mit dem Etui , legte höchst eigenhändig
der geliebten Gattin die mit Brillanten eingefaßten
Rubinen an , reichte ihr den Arm und führte sie jetzt
die Promenade entlang , auf der sie sich zuvor
ohne ihren Schmuck nicht zeigen mochte . Was man aber
da oft an Bijoux sieht , grenzt schon thatsächlich an lleber -

treibung . Kirschkerngroße Brillant - Boutons fallen schon
kaum mehr auf . Längliche Smaragde , Rubinen , Türkise
mit 10 bis 12 Brillanten umrandet , bilden die Mode und
repräsentiren oft einen immensen Werth . Auch Hüte sieht
man vielfach mit echten Steinen und Points garnirt , wie
üblich mit Blumen überladen . Aber schon zeigt sich ein
Rückschlag in der Hutmode . Die elegantesten Damen tragen
Hüte ohne jede Blumen - und Federngarnitur , ohne Maschen
und Spitzen . Diese glatten , nur mit einem 10 cm breiten

schwarzen Sammetband umrandeten Capelineformen haben
breiten , geraden Rand , niederen Kopf und sind in ihrer
Einfachheit für die rothen , wohlgenährt aussehenden Marien -

baderinnen eine sehr paffende Tracht .

Mehr als in anderen Kurorten ist das Radfahren in
Marienbad Mode geworden ; ist es ja ein wirksames Mittel ,
mager zu werden , also ein Faktor , der von den vollwichtigen

Schönen beachtet sein will . Sie radeln mit einer Bravour ,
die thatsächlich einer befferen Sache würdig wäre . Das

neue Velocipedkostüm besteht aus fesch sitzender Jacke ,
geschloffen und offen zu tragen , getheiltem Rock ( Hose weit

und reich wie ein Kleiderrock aussehend ) , dazu farbige Seiden -

blouse oder Damen - Oberhemd mit gesticktem Plastron . Viele
Damen , die sich nicht gern im geteilten Rock zeigen wollen ,
tragen , sobald sie ihr Rad verlassen , einen kurzen , reich
gefalteten Bauernrock darüber , der vorn geknöpft und auch

bei plötzlich eintretendem Regen abgeknöpft und als Mantel

umgenonunen werden kann . Diese von F . Hirschberg und Co .
( München ) eingeführten Loden - Verwandlungskostüme für
Radfahrerinnen sind hier wie auf Kommando acceptirt
worden und bilden eine Art Uniform , die ebenso elegant
wie praktisch ist .

Im Allgemeinen ist man aber dem Uniformstyl abhold .
Jedes Kleid scheint seine Eigenart für sich in Anspruch
nehmen zu wollen und der Individualität der Trägerin an¬

gepaßt zu sein ; das oft getadelte Dutzend - Genre ist im

Aussterben begriffen . Das zeigt sich recht deutlich , wenn

man Nachmittags zur Konzertstunde , wo Alles in größter
Gala aufzieht , eine Mode - Revne abhält . Auch nicht zwei
Toiletten , die einander gleichen . Da sind Prinzeßkleider ,
Polonaisen , englische Toiletten , Pompadour - , Stuart - ,
Tudorkleider , Röcke mit Volants , Plisses , Rüschen , mit

Spitzen , Stickereien , ja sogar mit Pelzstreifen besetzt . Der

Pelz macht sich überhaupt in recht aufdringlicher Weise
geltend . Pelzshawls , Pelzcapes werden , sowie nur die

Quecksilbersäule etwas sinkt , getragen ; die reichen Russinnen
treiben in diesem Genre einen Luxus , der ans Fabelhafte
grenzt . Sie erregen mit ihren prachtvollen Alaska - Zobel -
und Blaufuchskrägen an kühlen Tagen Aufsehen .

Ganz plötzlich hat die Witterung in den letzten Tagen
umgeschlagen und äße Spuren des sommerlichen Toiletten¬
bildes verwischt .

Man sieht Lyoner und Lindener Sammetkleidcr in allen

Farben , schwere Moirö - Robcn , Tuchkleider mit Pelzrevers ,
Pcluchemäntel , Lodenkostüme rc . , doch ist anzunehmen , daß
Gott Pluvius ein Einsehen haben wird , damit unsere Schönen
ihren sommerlichen Staat vorführen und ihrem Renommee
oder , richtiger , dem ihrer Schneider Ehre machen können . —

MarienbadfcheinteingoldenerBodenfürdieSchneider - Jndustrie
zu sein . Fast in jedem Hause wohnt eine Modistin und jede hat
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ss . Riideshrim a . Uff . , 26 . Juli . Die Vorbereitungen zu
der Sieges - Gedenkfeier an den Sedantagen sind in vollem
Gauge . Als Platz für die Volksfeste am 1 . und 2 . September
ist die „ Bleiche "

, ein weiter , großer Wiesenplan am Nheinuser ober¬
halb der Stadt , bestimmt . Schau - und andere Buden werden täglich
angemeldet . An den Paraden vor dem Nationaldenkmal

'
be =

theiligt sich voraussichtlich eine stattliche Anzahl Kriegervereinc . Die
Sympathie , welche man dem Feste allgemein entgegenbringt , läßt
einen außerordentlichen Zustrom von Gästen erwarten , wenn die
Witterung mir einigermaßen günstig ist .

□ Ems , 28 . Juli . Das Kuratorium des hiesigen Neal -
progymuasinmS wählte gestern , nachdem Herr Dr . Fricke in Bitter¬
feld die Annahme der Wahl an unerfüllbare Bedingungen geknüpft ,
Herrn Dr . GiIIe , Oberlehrer an der Realschule zu Cottbus , zum
Direktor der hiesigen , in der Umwandlung in eilte lateinlose Realschule
begriffenen Anstalt . Der Magistrat stimmte einstimmig der Wahl zu .

* Limburg , 27 . Jnli . In vergangener Nacht tobte hier ein
orkanartiger Stnrm , der aus der Elzer Chaussee an der Grenze
eines Feldstückes des Wirthes Bremser von Staffel eine Stange der
elektrischen Leitung umriß . Heute Morgen war Bremser mit seinem
Knecht auf dem Grundstück beschäftigt . Als sie am Mittag sich
nach Haufe begeben wollten , berührten sie die noch herabhängenden
Drähte der elektrisch en Leitung . Der Schlag , den sie hierbei
erhielten , war so stark , daß Beide sofort als Leichen hinsielen .
An der Unfallstelle war Seitens der Verwaltung des Elektrieuäts -
werks eine große Warnungstafel angebracht .

+ Herborn , 27 . Jnli . Von den evangelischen Gemeinden
des Dekanats Herborn haben 10 die Einführu ng des neuen
evangelischen Gesangbuchs beschlossen und 5 dieselbe abgelchnt .
Für die Einführung haben sich u . Ä . Dillenburg und Herborn
erklärt . Von vier Gemeinden steht der Beschluß noch aus .

— Personal - Nachrichten . Der Kommandeur der 42 . In¬
fanterie - Brigade , Herr General - Major Freiherr vonMeerscheidt -
Hüllessem , ist gestern hier angekommen und im „ Rheinhotel " ab »
gestiegen .

— Nffeinfaffrt . Wir glauben noch besonders darauf auf¬
merksam machen zu sollen , daß Karten für die von der Kurdirektion
auf nächsten Donnerstag angesetzte Rheinfahrt nur an der Ktirkasse
verausgabt werden . Der Preis der Karte ist äußerst billig : 7 Mk .
50 Pf . für die Person , und übernimmt die Kurdirektion für diesen
Betrag die sämmtlichen Fahrkosten , Straßenbahnen , Extra - Dampf -
boot , Zahnradbahn , sowie die gemeinschaftliche Mittagstafel auf
dem König !. Jagdschlösse und die nicht unbedentenden Kosten für
Musik , Feuerwerk in Biebrich rc . Um auch bei minder günstigem
Wetter die Fahrt einem jeden Betheiligten zu einer bequemen und
geschützten zu gestalten , werden nur so viel Karten ausgegeben , als
gedeckte Platze auf dem Salon -Dampfboot vorhanden sind .

— Das Vogelschießen des „ Knrgerschiitzen - Eorps " ,
welches am vorigen Sonntag und Montag durch dir ungünstige
Witterung sehr beeinträchtigt worden war , ist gestern fortgesetzt
worden . Das gunstigereWetter hatte denn auch wieder die gewohnte
starke Betheiligung zur Folge , von der man sich einen ungefähren
Begriff machen kann , wenn man hört , daß in der Restauration
der Bürgerschützenhalle etwa 45 Hektoliter Bier getrunken worden
find . Geschossen wurde mit großem Eifer , sodaß gestern
noch fünf Trophäen erlegt wurden und zwar von den Herren
Metzger Lauer , Kaufmann Philipps , Schreiner Pfenning , Wirth
Kentmann und Gärtner Rilian . Es sind nun noch der Schwanz
und die Königstrophäe , der Rumpf , zu erlegen , auf welche das
Schießen heute Nachmittag wieder angenommen worden ist . Au
dasselbe reihen sich die Proklamation des Königs und die Dekoration
der Trophäenschützen .

„ Die Umgestaltung - er Kildungoziele » er Volks¬
schule nach - en Forderungen der Gegenwart "

, so lautete
das Thema , welches Herr Reallehrer E . K o l b in der Monats -
Versammlung des „ Wiesbadener Lehrer - Vereins " am Samstag
behandelte . Redner verstand es , seiner gestellten Ausgabe vollkomiuen
gerecht zu werden . Den interessanten Ausführungen folgte die
stattliche Verfamnilung mit sichtlichem Interesse , und sie spendete
am Schluffe wohlverdienten reichen Beifall . Dem Vortrag sei
Folgendes entnommen : Welche Wünsche nnd Forderungen ver¬
nimmt man nicht alle in unseren Tagen , die in beit verschiedenen
Versammlungen , welche sich mit obigem Thema beschäftigen ,
zum Ausdruck kontmen . Der eine Refortttator glaubt das
Heil in einer gründlichen Reorganisation des äußeren Volks¬
schulwesens , der andere in der Umgestaltung der Methode
nnd ein Dritter in der Auswahl des Stoffes zu erblicken .
Leider muß man aber sagen , daß bei den bis jetzt erfolgten
Vorschlägen , Kritiken und Forderungen eilt gut Stück Jnteressen -
politik zu Tage getreten ist , und das ist wie überall das Verderbliche .
Aus manchen Vorschlägen Hingt , wenn auch ganz versteckt , der
Vorwurf heraus , als sei sich die Volksschule seither ihrer Aufgabe
gar wenig bewußt gewesen ; von anderer Seite wird dagegen an¬
erkannt , daß die Volksschule schon länger bemüht gewesen ist ,
brauchbare Glieder der sozialen Gesellschaft zu erziehen . Viele der
gemachten Vorschläge entspringen theils einseitigen , religiösen und
politischen Anschauungen , andere dem reaktionären Bestreben ,
die Geisteskultnr unseres Volkes zurückziischraubeu . Es besteht
wohl darüber kein Zweifel , daß die Volksschnle mit der
fortgeschrittenen Zeit nicht immer gleichen Schritt gehalten
hat . Aber wie haben sich auch die Verhältnisse des öffentlichen
Lebens in den letzten Jahrzehnten so gewaltig verändert ! In
Wissenschaft und Technik , in Produktion , Handel und Verkehr :
Welch mächtige Umwälzungen haben da stattgefnnden ! Die Ver¬
änderungen auf volkswirthschaftlichem , politischem und sozialem
Gebiete : Wie einschneidend sind dieselben auf das Berufsleben des
Einzelnen , auf bürgerliche Rechte nnd Pflichten , auf Familie ,
Gemeinde und Staat ! Was hat nun die Volksschule den veränderten
Verhältnissen gegenüber gethan ? Sie ist nicht müßig gewesen . In
Lehrerversammlnngen hat man sich wohl gemerkt : „ Die Volks¬
schule muß in stetem inneren Einklang mit dem Leben bleiben "

;
man hat erwogen , was ans den einzelnen Unterrichts¬
disziplinen anszufche -iden , ober was den Forderungen der
Gegenwart entsprechend neu ausziuiehinen sei . Man hat sich
die Frage vorgelegt : Wie ist der Reeheiinnterricht praktisch zu ge¬
stalten ? Welche Reformen sind in dein naturkundlichen , dem geo¬
graphischen , dem grammatischen und dem Geschichtsunterrichte au -
zustreben ? Was ist aus der Volkswirthfchaftslehre , was über
Verfassung , Heerwesen nnd Gesetzesknnde : c. in den Lehrplan der
Volksschule aufzunehmen ? Gehört der Handfertigkeitsunterricht in
die Volksschule und welchen Stand nimmt dieselbe gegenüber der
Forderung , den Mädchen in der Führung der Haushaltung praktischen
Unterricht zu ertheileii ? Wie würde sich speziell unser Lehrer -Verein
zur Frage „ dec allgemeinen Volksschule "

stellen ? Redner
verstand es geschickt , die einzelnen Fragen zu beleuchten , hob
hervor , was der Fortbildungsschule zu überweisen sei , gab
auch die Schulerzahl an , die bei gesteigertem Lehrplane eine
Abtheilnng haben dürfe , und führte die Stimmen namhafter
Pädagogen , wie Königsbauer , Wigge , Martin re ., in den erwähnten
Fragen an . Für die Volksschule erwächst die Forderung , den
Schüler für die Gesammtheit zu erziehen . — Dem Vortrage folgte
eine äußerst lebhafte Debatte ; insbesondere wurden auch die Thefeu
besprochen , die Herr Hanptlehrer Eckhardt - Gladenbach über dieses
Thema für die Versammlung des Naffanischeii Lehrer - Vereins zu
Dillenburg , am 21 . und 22 . August I. I ., aufgestellt hat .

Aus Stadt und Kund .

Wiesbaden , 29 . Juli .
— Da « Ha « » Nassau ist von einem Trauerfall betroffen

worden . Sine Depesche aus Dessau meldet , daß Prinzessin
Friedrich von Anhalt , geborene Prinzessin Marie von Hesseu -
Caflel , gestern im Alter von 81 Jahren auf Schloß Hohenburg
gestorben ist . Die Verblichene war die Mutter Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Adelhaid von Luxemburg , Herzogin von
Nassau . Der Tod erlöste die hohe Frau von langen Leiden .

— ------ . . . .. . N - JR Bericht
auf erhobene Berufung den früher verhängten Konkurs uuiunehr
bestätigt , von interessirter Seite ist aber gegen diese Entscheidung
des Gerichts sofort das Rechtsmittel der Beschwerde ergriffen
worden . Gestern erschien , der „ Schierst . Ztg . "

zufolge , in dem
Gasthaus „ Zn den drei Kronen " der Herr Untersuchungsrichter
ans Wiesbaden nnd beschlagnahmte eine Kiste mit Büchern . Die¬
selben gehören der Rheinischen Holzwollefabrik Marwitz u . Co . in
Liquidation und sind von einem Herrn dorthin gebracht worden ,
der mit der Revision längere Zeit beschäftigt war . Der Sicherheit
wegen wurde die Kiste mit Inhalt mittels eines Handkarrens nach
Wiesbaden transportirt .

— Dar »weiten theologischen Prüfung , welche heute
unter deut Vorsitz des Herrn Generalsuperintendenten D . @ rn .fi
vor der Prüfungskommission des Königl . Konfistoriums begonnen
hat , unterziehen sich fünf Kandidaten . Die Prüfung währt drei Tage .

— Mrldthätigr Kammlungeu - Es find bei dem Verlag
des „ WiesbadenerTagblatt " weiter cingeganflen : Für dieWittwe
Pfaff in Bierstadt von C . 2 Mk ., M . A . 10 Mk ., Frau
Weber 2 Mk ., L . M . 3 Mk ., Ungenannt 1 Mk ., Ungenannt 1 Mk .,
E . B . 4 Mk ., C . St . 2 Mk ., Löw 3 Mk ., T . H . 3 Mk ., M . G .
3 Mk . ; für die Abgebrannten in Brotterode von H . B .
1 Mk .

— Eine Zchroimmprode mit einer neu erfundenen
patentirten Schwimm - nnd Rettungsweste unternahmen gestern
Nachmittag im Rhein unterhalb Biebrich der Erfinder dieser Westen ,
Herr Hans Heckler aus Frankfurt a . M ., nebst drei anderen Herren
von dort . Mit leichten Anzügen bekleidet , jedoch ohne Schuhe ober
Stiefel , mit Ausnahme des Erfinders selbst , welcher Fuß¬
bekleidung trug lind außerdem mit langem Havelock umhüllt
war , sprangen die vier Herren , angethan mit der Schwimm¬
weste , von einem Nachen ans in den Rhein und ließen
sich vom Strom an den zahlreich erschienenen Zuschauern vorbei¬
treiben . Die Westen hielten die Herren bis zur Brust über Wasser
und trugen die Schwimmer auch bei dem mäßigen Wind - und
Wellengang leicht und sicher stromab . Daß die Schwimmer sich
wegen des herrschenden Windes wiederholt vom Land freiarbeiten
mußten , bewies , daß die Bewegungsfreiheit durch den Schwimm -
apparat in keiner Weise behindert wurde . Die Schwimmweste
selbst ist aus einem leichten Gummistoff gearbeitet , welcher
mittels eines kurzen , in die Westentasche mündenden Schlauches
aufgeblasen wird . In luftleerem Zustand unterscheidet sich der
Apparat hinsichtlich Zuschnitt , Farbe und Aussehen durch nichts
von dem gewöhnlichen Kleidungsstück . Zur Erlernung des Schwimmens ,
ober zur Ausdehnung desselben auf größere Fahrten leistet die
Schwimmweste jedenfalls sehr gute Dienste , auch bei Unglücksfällen
dürfte sie sehr nützlich sein , vorausgesetzt , daß sie rechtzeitig und
genügend aufgeblafcn wird und überhaupt Zeit vorhanden bleibt ,
dies zu thun .

— Sei einer Schlägerei , die gestern in einem Hanfe an
der Platterstraße stattfand , trug der Maurer Wilhelm W . derartige
Kopfverletzungen davon , daß er ärztliche Hülfe in Anspruch
nehmen mußte .

— Gin Messerheld , dessen Gebahren geradezu an Wahnsinn
grenzt , hat gestern Nachniittag den 21 Jahre alten Taglöhner
Wilhelm Bröder auf einem Feftplatz in den Rücken gestochen ,
nachdem er vorher einen daselbst ftationirten Schutzmann auf «
gefordert hatte , mit ihm zu gehen , „ bann könne er etwa » Wn "

.
Der wahnwitzige Mensch , ein gewisser Schäfer , wurde natürlich
sofort festgenonimen und abgeführt . Der Verletzte mußte ärztliche
Hülfe in Anspruch nehmen ; seine Verletzung ist nicht gefährlich .

Ans Kunst und Keben .
* MohlthStigKeits - Konrert . Im kleineren Saal ( dem

Lesesaal ) des „ Hotel Kaiserhof " fand am Samstag , mit Zuhülfc -
nahme des daran stoßenden Konversationssaales , ein Konzert zu
einem wohlthätigen Zweck statt . Da in solchem Fall die eigentlichen
Spender und Wohlthäter nicht die zahlenden Zuhörer sind — denn
sie empfangen ja eine Gegenleistung — , sondern die ausführenden
Künstler , die ihre Leistungen geschenkweise bieten , so erfordert es
die gute Sitte als selbstverstänblich , daß man dergleichen Dar¬
bietungen nicht fritifirt , sondern nur bankend darüber referirt . Die
Ausführenben waren Frau Waldschmidt - Garthe ( Sopran ) ,
Frl . A . Bloem ( Alt ), Frl . Elis . Lampe ( Violine ) , Herr
Dr . med . Rarl Roser ( Tenor ) und Herr Einil Vaupel ( Barhton ) .
Die Sopranistin bat als Solo mit der ihr eigenen musikalischen
Feinfühligkeit die Gartenarie der Susanne ans Mozarts Oper
„ Figaros Hochzeit "

, Frl . Bloem mit gleich gutem Gelingen Lieber
von Goldmark und Brahms . Die Herren Dr . Roser und Vanpel
fangen , durch lebhaften Beifall belohnt , jeder zwei Lieber , Ersterer
von Mendelssohn und Cornelius , Letzterer solche von Sullivan und
Reßler und den Prolog aus der Oper „ Bajazzo

" . Zuletzt ver¬
einigten sich die vier Sänger zum Vortrage eines ( recht dornigen ,
mehr „ intereffanten

" als dankbaren ) Quartetts „ Heiniath " von
Brahms , welches ihnen wieder lebhaften Beifall eintrug . Außerdem
boten der Sopran , Alt und Tenor einen recht gefälligen Canon
von Curschmann . Die junge Violinistin spendete bas A -dur - ffoujert
( Op . 20 ) von Saint - Saöns , wenn auch noch etwas mädchenhaft
schüchtern , aber doch mit hübschem Ton und guter Technik . Mit
der Zeit wird das wachsende Selbstvertrauen ihrem Vortrage noch
mehr Temperament einflößen . Herr Ew . Deutsch begleitete mit
Gewandtheit am Klavier , ausgenommen die Solo - Vorträge des
Herrn Vanpel , welcher mit bestem Erfolge fein eigener Begleiter
war . Der Saal des „ Hotel Kaiserhof " erwies sich als akustisch recht
günstig und dürste sich für Konzerte in kleinerem Streife sehr wohl
empfehlen .

* Frankfurt «» Ktadttheater . ( Wochen - Spielentwnrf .)
Opernhaus . Dienstag , den 30 . Juli : „ Die Jüdin "

. Eleazar : Herr
Schlaffenberg a . G . Mittwoch , den 31 . : „ Der Obersteiger " .
Donnerstag , den 1 . August : „ Tannhäuser " . Tannhäuser : Herr
Schlaffenberg a . G . Freitag , den 2 . : „Häufel und Grethcl " .
„ Cavalleria rusticana “ . Samstag , den 3 . : „ Tell " ( Oper ) . Sonntag ,
den 4 . : „Prophet "

. Johann von Lehden : Herr Schlaffenberg a . G .
Montag , den 5 . : Lohengriu

" . — Schauspielhaus . Mittwoch , den
31 -Jult : „ Nathan der Weise " . Freitag,ben2 . August : ,Misanthrop "

.
Vorher : „ Friedensstifter

" . Samstag , den 3 . : „ Veilchenfresser " .
Sonntag , den 4 . : „ Großstadtluft "

.
* Eine italienische Gper in Kerlin . Aus Mailand wird

geschrieben : Noch vor der italienischen Operustagione Sonzognos
Dürfte Berlin einige italienische Opernoorstellungen erhalte » . Der
Impresario Graf Abriani steht wenigstens betreffs eines Gastspiels
feiner Gesellschaft mit einem Berliner Theater in Unterhandlung .
Auf dem Repertoire stehen : „ Der Barbier von Sevilla " und die
komischen Opern „ Don Bueefalo "

, „ Pipelei "
, „ Don Pasquale " und

»Crispino e la comare “ . Beabsichtigt find 20 Vorstellungen und
zwar im kommeirden August .

* , ,Messtas " - Aussiihr » ug in Uew Uorff . Am IS . August
findet im New -Aorker Oceau Grove eine Aufführung von Händels
„ Messias

"
statt , und zwar mit einem Orchester von nicht weniger

als 400 Mann . Die bedeutendsten New -Uorker Oratorienvereine
und sämmtliche Mitglieder des New - Uorker Symphouie -Orchesters

Sud
an der Aufführung beteiligt . Den „ Messias " wird M . Kinley

ngen .

Maeedonier aus russischen Offizieren bestehe . Bei denselben
wurden höchst kompromittirende Papiere beschlagnahmt , welche die
Pforte den Mächten in Abschrift zngehen lassen wird .

* Marokko . Das „ Reutersche Büreau " meldet aus Tanger
von gestern : Der italienische Kreuzer „ Arahi du " ist hier an¬
gekommen , nm die schwebenden Reklamationen der italienischen
Regierung gegen Maroceo zu unterstützen , besonders betreffs bes
Angriffs auf die Bark „ Soutulo "

, welcher von Schiffspiraten im
Oktober verübt würbe .

* Egypten . Anläßlich bet Beerbigüng englischer Solbaten
in Kairo hatten bie Einwohner bes dortigen Staottheils Steine
gegen die den Leichenzug beglciteiibe englische Militär -
abtheilung geschlenbert unb letztere ui einiger Entfernung
mit Pfeifen begleitet . Die Polizei hatte mehrere Personen fest¬
genommen . Der Ministerrath beschäftigte sich am Samstag infolge
ber von der englischen diplomatischen Vertretung erhobenen Beschwerde
mit der Angelegenheit , die voraussichtlich durch den Gouverneur in
Kairo dadurch beigelegt werden wird , daß dieser ein entsprechendes
Schreiben an den General Walker richtet .
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Vermischtes
* Uou der Kriirrr Katastrophe gab der Vorstand des

Brüxer Revierbergamts eine eingehende Darstellung : Der „ Auna " -
HilfSschacht , der ein Förderschacht für den „An » a " --Schacht bei
Lfchansch ist und mit diesem durch mehrere Strecke » koinmunizirt ,
ist auf dem ticssten Punkte der Brüxer Kohleumulde abgetcust .
Deine Sohle liegt in 91 m Seehöhe . DieEinbruchstclle istvom „ Anna " -

HilfSschacht 720 m entfernt . In die Strecken zwischen der Einbruchs -
stelle und dem äußersten vom „ Anna " - Schachte aus erreichbaren Punkte
hat sich nun der unter dem eingestürzte » Stadttheil zwischen Belten «

schichten eingelagert gewesene Schwimmsand in unglaublich kurzer
Zeit bis zu einer Höhe von 9 m ergossen . Dar mit dem Schwimm¬
sand vernuschte und gleichzeitig nach dem Durchbruch der Schwimm -
tandblase in den „ Anna " - Hilfsschacht eingebrochene Wasser stieg auf
105 m Seehöhe . Der Schwimmsand , der das mitgcführte Wasser
abgegeben und dadurch eine große Konsistenz gewonnen hat , lagert nun
in dichter Masse in den zur Einbruchsstelle führenden Strecken und
bildet auf diefe Weise den sicherste » Verschluß derselben . Zur weiteren
Sicherheit wurden in dem vom Einbruch betroffenen Grubentheil des

, Anna " - HilsSschachtcs sehr starke Verdammungen aufgesührt . Das
Quantum des aus der Schwimmsandblase ausgestossenen Sandes
wird auf 50,000 Kubikmeter und die Länge der Blase , welche von
der GaSgasse aus quer über die Bahnhofstraße und längs der
JohnSdorfcrstraße bis zuni Damme der Aussig - Teplitzer Bahn streicht ,
aus 440 m geschätzt . Der Bergmann Wenzel Mistola , der zur Zeit des
Schwimmsandcinbrnchs in der Nähe der Einbruchsstelle im ,,A » na " -

Hilfsschachte arbeitete , gab zu Protokoll : „ Ich war am Freitag , deu
19 . Juli , mit meinem Kameraden Josef Kozlik im Ostfelde des

„Anna " - Hilssschachtes im Plane 1334 mit Ausfördern der Kohle ,
und zwar in der Nachtschicht , beschäftigt . Gegen 9 Uhr — Kozlik
war um diese Zeit mit seinem leeren Hunt von der Seilbahn
zurückgckchrt und gab an , daß die Jausezeit gekommen sei — setzten
wir uns nieder , um unsere Jause zu verzehren . Kaum saßen wir ,
als plötzlich ein Getöse hörbar wurde , als wen » zwei Hunte
zusammengestoßen würden , und darauf ein längeres Geräusch
hörbar wurde , als wenn ein Hunt über den Bremsberg
abrollen würde . Ich äußerte mich lächelnd zu meinem
Kameraden , es sei schon wieder Jemandeni ein Hunt über den Brems¬
berg durchgegangen . Im selben Augenblick kam aber ein Windstoß ,
der uns die Lichter verlöschte . Wir hörten , wie das Wasser ans dem
Plane 1294 ( der Einbruchsstclle ) herabrauschte . Wir sprangen sofort
auf und flüchteten uns auf die höher streichenden Strecken , wo wir
einem zur Schicht gehenden Mann — seinen Namen kenne ich nicht
— begegneten , der unsere Lichter wieder entflammte . Dieser Mann
kehrte vann mit uns auf der obersten Streichstrecke zum Schachte zurück .
Unterwegs riefen wir den in mehreren Plänen beschäftigten Häuern
zu , sie möchten sich flüchten , indem wir den Warnnugsruf : „Wasser !
Wasser I " auSsiicßen . Von Dlonhy ( dem bei dem Schwimmsand¬
rinbruch verunglückten Bergmann ) weiß ich nur so viel , daß er in
einem Plane gearbeitet hat , deren Belegschaft wir aus unserer
Flucht warnten . In dem Einbruchsplane hat zur Zeit des Wasser -
embruchS Niemand gearbeitet . Ich meine , daß Dlouhy , nachdem
er erst die zweite Schicht dieser Grube gearbeitet hat , den Weg ver¬
fehlte und von der Fluth überrascht worden sei .

"

* Dieder rin schreckliches Eisenbahnunglück wird ans
Mo ko Hama , 28 . Juli , gemeldet : Als in der vergangenen Nacht
um 1 Uhr ein aus 1 Lokomotive und 23 Waggons bestehender
Eiscnbahnzug mit 400 invaliden Soldaten auf der Fahrt von

Biroshima
nach Kobe bei furchtbarem Sturmwind eine exponirte

teile an der Seeküste Passirte , trafen gewaltige Wasserwogen den
Zug derart am Anfang und Ende , daß derselbe in 2 Theile aus -
etnandergesprengt wurde . Der vordere Theil , bestehend aus der
Lokomotive und 11 Waggons , stürzte in die See . 140 Personen
find umgekommen .

Kleine CheoulK «
In Bochum fand am Sonntag unter kolossaler Betheiligung

der Bevölkerung die Beerdigung der Opfer der Gruben¬
katastrophe statt . Den 10 Leichenwagen folgten die gesummte
evangelische und katholische Geistlichkeit , die Behörden , die Gewerke
und die Belegschaften sämmtlicher Harpener Zechen .

Vom 2 . bis 6 . August wird in Hannover der V . Stolzesche
Stenographentag ( Stolze tag ) stattfinden , verbunden mit einer
Ausstellung stenographischer Lehrmittel und Zeitschriften .

* Cassel , 26 . Juli . Großes Aufsehen erregt hier das
plötzliche Verschwinden des „ griechischen Hofzahnarztes

"

vr . Krattiger , der vor etwa acht Jahren sich hier niedergelassen
und bald nach seiner Niederlassung mit einem Mitglied der hiesigen
Hofbühne vermählt hatte . Krattiger verkehrte bis vor Jahresfrist
mit den besten Familien der Stadt ; als aber bei einem Preis -

1
Petzen ihm nachgewiesen wurde , daß er den Scheibenanzeiger be¬
kochen hatte , zog man sich von ihm zurück . Diese Betrngs -

» ngelegenheit endete mit seiner Verurtheilung zu einer Geldstrafe
von 200 Mk . ; die eingelegte Berufung wurde in der vorigen Woche
Seitens der Ferienstrafkammer verworfen . Bei dieser Verhandlung
kam bereits zur Sprache , daß der Angeklagte angeblich nach der
Schweiz abgereist sei . Jetzt werden die hiesigen Bewohner aufs
Steile durch eine gegen Krattiger eingeleitete Untersuchung wegen
Beihülfe zum Verbrechen gegen das keimende Leben überrascht .
kKrattiger war , bevor er nach Cassel übersiedelte , kurze Zeit in
Wiesbaden ansässig . Hier steht er noch bei manchen Lieferanten in

. gutem
" Andenken . Die Red .)

Man tanzt aber auch in Straßentoiletten , auch ohne jung
und hübsch zu sein , und amüstrt sich vortrefflich . Bei der

letzten Reunion gingen einige Herren eine Weite auf eine

beträchtliche Summe ein , ob es ihnen gelingen würde , eine

Münchnerin , die trotz ihrer 130 Kilo keinen Nundtanz aus¬

ließ , müde zu tanzen . Sie verloren , die Dame Rotunda ,
wie man sic hier scherzweise nennt , blieb bis zum Schluß ,
ohne nur einen Tanz auszulassen oder einem Tänzer einen
Refus zu geben . So ausdauernd sind unsere jungen schlanken
Mädchen nicht , sie gehören aber auch nicht , wie die
Schöne aus der Jsarstadt , zu dem dort sehr prosperirenden

„ Verein zur Bekämpfung des Korsettzwanges " . Die
Münchener Vereinigung wird demnächst , da Dame Rotunda
energisch die Werbetrommel rührt , in Maricnbad einen
Zweigverein gründen . Wie es heißt , sind sämmtliche
Marienbaderinnen im Prinzip mit den Zwecken des Vereins
einverstanden und ihm beizutreten bereit , inzwischen aber
wird fest weiter geschnürt , und wer es zu Wege bringt , das
Taillenmaß von 90 Centimeter auf 80 zu reduziren ( dies

wohl die hiesige Durchschnittswette ) , sicht geringschätzig auf
Diejenigen herab , die die Kunst , sich ins eigene Fleisch zu
schneiden , nicht praktisch üben wollen . 0 tompora , o moros !

_________________
Ida Barber .

Refidenx - Theater .

Sonntag , den 28 . Juli : Gastspiel der Herrn I . Noll et vom
Hoftheater zu Meiningen . „ Dir Neifenbönigin " . Ein Stück
in 4 Aufzügen von Heinrich Lee .

Ueber das eigenartige Leben und Treiben des CirkusvölkchenS ,
über sein Haffen und Lieben sind schon viele Romane und Stücke

geschrieben worden . So sahen wir noch im letzten Winter an der¬

selben Stelle „ Cirkurlente " von Schönthan , aber Keiner hat es bis

jetzt so brillant verstanden , uns das Milieu , die Echtheit
der Gestalten so vorzuführen , wie es Heinrich Lee gethan . Eine

Ans Kader « und Sommerfrischen .
□ Ems , 28 . Juli . Der belgische Staatsminister und Kammer¬

präsident Beernaert ist vor einigen Tagen mit seiner Gemahlin
zum Kurgebrauch hier eingetroffeu und hat in der „ Villa Nova "

Wohnung genommen , woselbst auch der Unterstaatssekretär Humbert
aus Berlin Wohnung » ahm . Die Frequenzziffer unseres
Bades beläuft sich heute auf 14,021 Personen , 7330 Kurgäste und
6691 Passanten . In der letzten Woche betrug der Zugang
1368 Personen , 684 Kurgäste und 684 Passanten . — Professor
Löwenthal ans Nom , Mitglied der Akademie der Künste , zählt
seit Kurzem auch wieder zu unseren Badegästen und begegnet man
demselben oft auf der Promenade in der Gesellschaft des Prinzen
Georg von Preußen . — Ein am Freitag Abend im Knrsaal vom
Kapellmeister Wilhelm Mühldorfer aus Köln , dem Dirigenten
der Theaterkapelle des Knrsaallheaters , veraustalietes Konzert
brachte dem verdiente » Dirigenten , nicht aber den mitwirkenden
Solisten von auswärts besonderen Lorbeer ein .

Letzte Nachrichten .
aonline » «al - Telegraphen - s om pagute .

Kochuur , 29 . 3iili . Von den 36 bei dem Grubenunglück auf
der Zeche Prinz von Preußen " ilmgekommenen Bergleute »
wurden gestern Nachmittag 32 auf dem hiesigen Kirchhof in Masseu -
gräbern beerdigt . Drei Verunglückte wurden in ihrer Heimalh be¬
stattet , einer ist noch nicht beerdigt . 21 waren verheirathet . Die
Betheiliguug des PublikuuiS bei dem Begräbuiß war außer¬
ordentlich groß .

Krüssel , 29 . Juli . Der gestrige Aufzug der Ma ui f estaiiten
gegen das S ch ulgesetz dauerte2 ' / » Stunden . EiueAbordnung
legte auf der Place des martyrs einen Kranz am Denkmal für die

Die Nagelsche Spritfabrik in Hamburg steht seit heute
Nacht in vollen Flammen .

Verschiedene Anzeichen ließe » vermuthen , daß die Anfertigung
der in letzter Zeit in de » Verkehr gekommenen falschen
Guinea stücke m Altona selbst geschieht . Die ganz geheim
geführte Untersuchung führte den Verdacht auf einen dort am
Nathhausniarkt wohnende » Einlogirer , der von drei Kriminal¬
polizisten überrascht und sofort verhaftet wurde . Ein großer , mit
Material und Werkzeugen zur Anfertigung falschen Geldes gefüllter
Koffer uud andere verdächtige Gegenstände wurden mit Beschlag belegt .

Der ehemalige preußische Hauptmann von Hanneken , dessen
Name im chinesisch - japanische » Kriege oft genannt wurde , ist mit
seiner Gattin vor einigen Tagen in Weimar eingetroffen . Wie
mitgetheilt wird , beabsichtigt er , sich dort niederzulassen .

Zu Tode gesteinigt wurde , wie die „Thür . Ztg ." berichtet ,
ein 10 - jähriges Mädchen in Ilversgehofen . Beim Fische »
kam das Mädchen mit Knabe » i» Streit , wurde von den Letzteren
verfolgt und mit Steinen so lauge geworfen , bis es zusammenbrach
uud , nach Hause gebracht , seinen Geist aufgab . Die Knaben wurden
verhaftet .

Ein gräßlicher Unglücksfall hat sich, der „ Magdeburger
Zeitung

"
zufolge , in einer Sagemühle bei Braunlage am Harz

ereignet . Der in der Posthalterei beschäftigte Wilhelm Steinmetz
langte vor Feierabend mit einer Fuhre Bauholz auf dem Gehöfte
an und begab sich, um noch vor Schluß der Mühle sein Beil zu
schleife » , an den Schleifstein . Hierbei muß die Transmission Die
Blonse des St . gefaßt haben ; im Nu war der Unglückliche herum -
gewirbelt und gräßlich verstümmelt . Kopf und Arme wurden
vom Rumpf getrennt ; ein Bein saß noch oben in der Welle , als die
Maschine anhielt .

GroßeHeiterkeit erregte in einer Berliner Schneider¬
ve r sammln ug folgender Vorfall : Der Vorsitzende eröffnete die
Sitzung mit warmen Worten des Nachrufes für das verstorbene
Mitglied Wilhelm S . und der Aufforderung , sich zum ehrenvollen
Andenken au den Verstorbenen von den Plätzen zu erheben . Da
rief aus der hintersten Ecke des Saales ein Mitglied , uud zwar der

„ Verstorbene " selbst , der seinen Nachruf mit schmunzelndem
Behagen angehört hatte : „ Js nich nöthig !" Der Vorsitzende
war zu seinem Jrrthum durch eine Todesanzeige in einer Zeitung
gekommen .

In Stuttgart wurde der Mörder Mauth vom Kochenhof
durch de » Scharfrichter Ziller von Galleuberg am Samstag hiu -
gerichtet .

Hoftheater -Jnteudaut P o ff n r t aus München istinKissinge n
vom Fahrrad gestürzt und hat sich nm Fuß ziemlich erheblich
verletzt . Die Heilung nimmt einen befriedigenden Verlauf .

In Baden bei Wien fand bei dem Kaufmann Schilder eine
Spiritus - Explosion statt , bei welcher zwei Personen schwer
verletzt wurden .

Im Dorfe Saint Jean bei Brest schnitt am Freitag der
22 - jährige Bauer Jean TrcitouS seiner Mutter , die ihm Geld
verweigert hatte , mit einer Sichel den Kops ab , legte ihn auf
einen Teller , setzte sich neben de » Kopf uud deu enthaupteten
Leichnam aus eine Bank und wurde so von den Nachbarn gefunden
und verhaftet .

In Lüttich wurden drei Deutsche wegen Falsch¬
münzerei verhaftet . Eine vollständige Werkstütte und viele
Falschstücke wurden beschlagnahmt . Einer der Verhafteten ift bereits
in Deutschland wegen desselben Verbrechens vernrtheilt worden .
Dem Fange wird große Bedeutung beigemessen .

Der B ä ck e r ft r e i f in Madrid ist beendet .

geradezu verblüffend ed)te Atmosphäre schlägt uns schon im
ersten Akte , der im Cirkus -Restanrant spielt , entgegen . Diese
eigenartige Atmosphäre , die sich znsammeusetzt aus dem Geruch
des naffen Holzes und der Stallluft , zu der sich Abends noch der
Gasgeruch gesellt , ist das dieNerven aufreizende „ Parfum "

, welches
nun einmal für diese Reiter , Springerinnen , Clowns 2C. zum Leben

nothwendig ist . Die Handlung des Stückes ist die schon oft
dagewesene , daß sich ein Graf in eine Reifenspringerin „ Sisi " so
verliebt , daß er sie — heiralhet . Das ist ein dummer Streich , der
natürlich schlecht abläuft . Sie fühlt sich nicht wohl in den

ruhigen , anständigen , gutgelüfteten Zimmern ihrer Prachtwohnung ,
sie langweilt sich, er schämt sich ihrer Unbildung , sie geht ihm natürlich
durch , und er — schießt sich natürlich eine Kugel vor den Kopf .
Das ist der Verlaus der Handlnng , der jedem Zuschauer sehr
bald klar wird . Ader nicht die Handlung ist es , welche den Erfolg
des Stückes gestern ausmachte , sondern die wundervolle Schilderung
der einzelnen Typen . Dar Leben und Treiben sowohl in dem
Cirkus - Restaurant , als auch in dem Cass ist so natürlich gezeichnet ,
daß man annehmen könnte , der Verfasser habe sich selbst jahrelang
unter diesem Völkchen bewegt . Gespielt wurde trotz der drückenden
Hitze mit einer erfrischenden Lebendigkeit und einer wohl -
thuendeu Sicherheit , fo daß die Souffleuse garnicht so
störend laut hätte zu fein brauchen . In erster Linie war
cs Frl . Isa Dubois , die in der „ Sisi "

, der Reifenkönigin ,
eine vorzügliche Leistung bot . Dieses herzensgute , ungebildete ,
verwöhnte , leichtletzige Kind des Cirkns , das über den HeirathS -
antrng des Grafen lacht , wie ein Kind , dem man ein schönes Spiel -
jeug schenkt , dieses Gemisch von Gutiuüthigkeit , von Verliebtheit
und Wildheit kaui sehrgnt zum Ausdruck , und da Fräulein Dubois
auch wirklich bildhübsch aussah , wenn auch ein wenig schwach
„ traimrt ”

, so konnte es ihr nicht an reichem , wohlverdientem Beifall
fehlen . Ihr Partner , Herr Rollet , ist ein recht guter Schau -
fpieler , denn wenn man , wie er , es verstand , diesen unmänulichen
Grasen Misko vor der Lächerlichkeit zu bewahren und ihm sogar
Antheilnohme und Mitleid im Publikum zu sichern , so zeugt das

Kämpfer von 1830 nieder . Janson hielt eine Ansprache . Eine
andere Abordnung legte auf der Place Petit Sablon Palmen für
die Märtyrer der Gewissensfreiheit aus dem 16 . Jahrhundert nieder .
Als der Zug auf der Grande Place ankam , hielten Janson und
Anseile heftige Reden gegen dar Schulgesetz . Hieraus zerstreuten
sich die Manifestanten . Er ist kein Zwischenfall vorgekommen .

Puri » , 29 . Juli . Gestern fanden die Neuwahlen der
Hälfte der Generalräthe für ganz Frankreich statt . Dieselben
verliefen sehr ruhig . Nach den bisherigen Aussichten scheinen die
gegenwärtigen Parteiverhältnisse keine merkbare Veränderung zu
erleiden .

London , 29 . Juli . Das „ Nentersche Büreau " meldet aus

Nokohama : Seit Ausbruch der Cholera in Japan sind
9000 Fälle vorgekomnie » , wovon 5000 tödtlich verliefen .

Sofia , 29 . Juli . Die „ Ageuce Baleanique
" meldet von gestern :

Heute Vormittag fand in der Kathedrale ein vom Präsidenten der
Synode Gregor unter Assistenz zahlreicher Geistlicher celebrirter
Tranergottesdieust für die im jüngsten Kampfe mit den
türkischen Truppe » auf dem Peru » Planiua gefallenen Offiziere
statt . Die Kirche , welche überfüllt war , umlagerte eine große
Menge . Man zeigte den Anwesenden die,Portraits der Gefallenen .
Nach dein Gottesdienste ordnete sich vor der Kirche eine Prozession ,
an welcher ungefähr 3000 Personen theilnahmen . Diese durchzog
in voller Ordnung mehrere Straßen . In der Kirche , vor derselben ,
sowie auf einem andere » Platz und vor dem Lokal des macedonischen
Comiies wurden Reden gehalten .

DepeichinbSreau Herold .
Keriin , 29 . Juli . Dem „ Kleinen Journal " wird aus Paris

gemeldet : Hier trifft die Nachricht von einer gräßlichen Thal
m Montauban ein . Der dortige Oekonom Lafitte , ein 70 -jähriger
Mann , ermordete feine gleichaltrige Gattin und stürzte die Leiche in
einen Brunnen . Seine Enkel halte er zuvor in das Haus gesperrt ,
welches er dann in Brand steckte, worauf er sich selbst erhängte .
Wahrend dieser That wüthete ein furchtbarer Orkan , dessen Toben
die Geistesverwirrung des Greises verursacht haben soll .

ynvis , 29 . Juli . Der Prozeß gegen die französcheu
Anarchisten auf Guyana endigte mit der Verurtheilung der
beide » Urheber des Aufruhrs zum Tode .

om , 29 . Juli . I » ministeriellen Kreisen wird versichert ,
Minister Calonda werde in der Kammer verlangen , daß die Ver¬
setzung Giolittis in den Anklagezustand genehmigt werde .
Er , der Minister , werde der Kammer die betreffenden Dokumente des
Prozesses zngeheu lasse » . Man erwartet eine aufregende Sitzung .

Sofia , 29 . Juli . Anläßlich des gestrigen Trauergottesdienstes
hielt vor dem Palais des Fürsten Ferdinand ein Anhänger
Karawelows eine aufreizende Rede , in welcher er gegen den

Fürsten auftrat und zur Revolution aufforderte . Er verlangte ,
daß Bulgarien für die unterdrückten macedonischen Brüder eintrete .
Die Furcht vor den auswärtigen Mächten müsse bei Seite gesetzt
werden . Jeder echte Bulgare müsse fein Leben für die Macedonier
in die Schanze » schlagen .

Ueni - Uork , 29 . Juli . Der bekannte Millionär
Band er bitt wurde in feinem eigenen Hanse von einem
Menschen angesallen , der eine größere Geldsumme verlangte .
Herbeigerufene Polizei befreite Vanderbilt von dem Angreifer .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 29 . Juli ,

Mittags 12V - Uhr . — 6rebit =8lctien338,/e , DiSconto -Commandit ,
Nutheile 218 .90 , Italiener 88 .90 , Staatsbahn -Actien 362 ' / », Lom¬
barden 966/s , Gotihardbahn - Actien 184 .20 , Centralbahn 146 .— ,'
Nordostbahn 142 .— , Unioi :bahn — .— , Lanrahütte -Actien 136 .90 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 173 .80 , Bochumer 159 .70 ,
Harpener 156 .90 , 3-proc . Mexikaner 25 .80 , 6 - proc . Mexikaner 91 .20 ,
4- proc . Ungarn — .— , Baiique Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn
— . — . Jtal . Meridionanx — .— , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft 158 .20 , Italienisches Mittelmeer — .— . Dresdener
Bank — .— , Türkische Loose — . Tendenz : fest .

Wien , 29 . Juli . Oesterreichische Credit -Aetieu 402 .75 , Staats¬
bahn - Slctieii 432 .25 , Lombardei : — .— , Mark - Noten 59 .55 .
Tendenz : fest .

'

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Wasser - zlachrichten .
A Mainz , 29 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 1 m 98 cm

gegen 2 m 3 cm nm gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

Seiden * !? ? '
!

Plüsch » und örlvet # liefern in jedem Maaße direkt an Privat «
Von Elten & Keussen , Seidenwaarenfabrik , Crefeld . 3

Man schreibe um Muster unter genauer Angabe des Gewünschten . o

von großem Können . Hnt -Rolle » kann Jeder spielen . Mr freuen
uns darauf , Herrn Rollet auch in dankbareren Ausgaben
begrüßen zu können . Als Dritten im Bunde müssen wir Herrn
Martini nennen , welcher einen Cirkus - Don Inan und Verführer
wie immer tadellos spielte . Herr Martini wird uns , wie wir
hören , in den nächsten Tagen auf immer verlassen , um fein Engagement
nach Bremen anzuireten . Dreiundeinhalb Jahre ist Herr Martini
hier — sans phrase — der Liebling des Publikums gewesen ; nicht
nur der Damenwelt , die sich ja bald für den Liebhaber begeistern
kann , sondern auch der Herrenwelt , die sich für sein natürliches ,
elegantes und frisch - humorvolles Spiel stets interessirt hat .
Mochte ein Stück auch noch so faul sein , sobald Herr Martini
die Seme betrat , war er seines Sieges gewiß und
umso mehr , als er seine Wirkungen so unabsichtlich , so
spielend erreichte . Wenn wir je einem scheidenden Künstler Glück zu
seiner ferneren Laufbahn gewünscht , so thun wir es hier ans
vollstem Herzen und hoffen , Herr » Martini sehr bald in einer ersten
Stellung in Berlin wiederznfinden , denn da gehört er hin . Als
Gast soll er uns dann stets willkommen sein . Von den übrigen
Mitwirkenden , die sämmtlich mit großer Lust und Liebe ihre
Rolle » spielten , möchten wir noch Herrn von Fischer als
von Below erwähnen , eine feinkomische , elegante Leistnug ,
Herrn Growald als Cirkushabituö von Goßwitz und die

gesammte ! Akrobatenschaar des Direktor Rapp . Wie köstlich diese

ganze Bande , dieser Löwenbändiger Thornton , Sani Nelling , Jakfon ,
Brüllof , eine überluftige , leichtsinnige Schaar , die von den Herren
Lemaitre , Steinrück , Felsing , Schlüter , Burniester
im echtesten Cirkus - Jargon dargestellt wurde ! Die Regie des

Herrn von Fischer hatte für ein vorzügliches Ensemble gesorgt , und
wenn der Besuch ein besserer gewesen wäre , hätte das Stück einen
noch größeren Erfolg gehabt als gestern . Könnte es sich nicht
machen lassen , daß sich Graf Misko auf der Scene erschießt , ober
aber , daß das Stück mit dem Schuß hinter der Scene schließt ?
Diese » Hinaustaumeln nach dem Schuß macht sich nicht gut , und
die Regie kommt da vielleicht doch auf einen Ausweg . d ?



Empfehle : Fettige Betttücher v . Mk . 1 .40 ,
fertige Bctt -Ucberzüge v . Mk . 2 .20 , Bett - ,
Tisch - u . Kommodedecken , Handtücher rc .

„ Zum billigen Laden “
, Webergasse 31 .
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Verantwortlich fit den Itn
nnd

Restaurant Baum
.

Hierdurch mache meinen geehrten langjährigen Stammgästen , Freunden und

Bekannten , sowie einer verehrlichen Nachbarschaft die ganz ergebene Mittheilung , dass ich

Dienstag ,
den 30 . Juli a . c . ,

mein der Neuzeit entsprechend hergerichtetes Restaurant eröffnen werde .

Für vorzügliches „ Henrichs - Bräu66 (Export und Lager ) , reingehaltcno
Weine , gute Speisen werde stets besorgt sein .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne

Hochachtungsvoll

Hermann Baum
,

Ecke der Faulbrunnen - und Schwalbacherstrasse .

NB . Die geehrten Herren Billardspieler mache darauf aufmerksam , dass ich

zwei g
' aasz neue Billards aufgestellt habe .

8905ßestparthieen :

Bahnhofstrasse 3 ,

Entflogen ein Kanarienvogel . Dem Wiederbr .
eine Belohnung Albrechtstraßc 24,1 St . 8908

Entlaufen
ein kleiner Mopshund . Abzugeben gegen Belohnung Graben »
straße 6 .

Der

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbcröener Gagblatt
Sommer 1895

' st ju 10 Pfennig das Stück käuflich im

Tagblatt - Urrlag . Langgaffe 27 .

BlOUSOn
? einzelne Grössen und Faxens ,

verkaufe Serie I statt 12 .— für 4 .— Mk -

» » 8 . „ 3 . — s
» m » 5 .— » l1 /« „ -

Verkauf nur gegen Baar — ohne Umtausch !

Carl Claes . ’ s

Zimmermannstraße 8 , Hth . 2 r ., erh . Arb . K . u . L . 4608 .
Grollen und Grüßen !

Wann wirst den Tag die Stund ' am Mittag Du erwählen .
Daß ich gcmüthlich auch auf Dich kann zählen ? ?

ist von der Reise zurück '

gekehrt . 8909

in guter Lage unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Auch
kann die Wohnung mit übern , werden . Näh . Tagbl .-Verl . 8797

Möbel und Betten zu verleihen Marktstraße 22 , 1 . St .

Schöne große deutsche Dogge biU . zu verk . Jahnstraßc 5 , Hth
°
.

Mehrere bessere Wirtschaften zu verpachten . Näh . durch
H . Becher . Röderstraste 41 .

« " er Art w, schnell u , billig in
oWVV lUVdlll VII eig . Werkstatte reparrrt n . neu

angefertigt , sowie Stühle geflochten bei Marl Wittich , Korb - ,
Holz - ii . Bürstenwaaren -Geschäft , Michelsberg 7 . 389

Suche geübte Weißnäherin
im Hause für dauernde Beschäftigung b . hohem Wocheulohn . 8906

Carl Clae « , 3 . Bahnhofstraße 3 .

M
Wetterfeste

etall - Schilder !

Wohnung1 zu vermiethe »

Moblirtes Zimmer
1- u . 3 - sprachig

u . A . m . verkauft 6543

Bureau UNION ,
Keagns » e ? a . S .

8666

Wörthstrasse 18

Qnterricht

8398

Prima neue Kartoffeln per Kpf . 31 Pf .
Kirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke der Hellmundstraße .

Werkzeuge ./
Brenn - '

Apparate ,

1 .70
1 .80
2 .00

^ ecorations - Gegenstände .

8400

^ chmuckmöbel für Brandmalerei
wie für alle anderen Liebhabe rkünete .

£ Bourbon n
extra f . Mocca „

sind stets frisch zu haben bei
Franz Blank , Bahnhofstrasse ,
J . n . Roth Xachf . , Kl . Burgstrasse ,
B . Wachs , Saalstrasse ,
Fr . Groll , Goethestrasse 1 ,
Th . Hendrich , Kapellenstrasse ,
Ph . Missei , Eöderstrasse ,
Ph . Mnickel , Schwalbacherstrasse ,
Marl Mramb , Römerberg ,
Louis Cendle , Stiftstrasse ,
A . Loether , Wörthstrasse ,
W . Flies , Herrngartenstrasse ,
Heinr . Schindling -, Michelsberg ,
W . Sternmler , Winsiffer ’ s Xachf .

Geschäfts - Empfehlung .

Einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung ,
dass ich mich mit Heutigem als

Anctionator and Taxator
etablirt habe . Indem ich strengste Diseretion ,
prompte und eoulante Bedienung zusichere ,
halte ich mich zum

Abhalten von Versteigerungen und
Vornahme von Taxationen aller Art

mit dem Bemerken bestens empfohlen , dass ich , gestützt
auf langjährige reiche Erfahrungen , im
Stande bin , die günstigsten Resultate bei
meinen Auctionen zu erzielen und mein Princip sein
wird , alle Aufträge zur Zufriedenheit meiner werthen

Auftraggeber zu erledigen .

Hochachtend

Wilh . Helfrich
,

Auctionator u . Taxator ,
Hermannstrasse 4 .

befindet sich nach wie vor ganz allein der große Berliner

Schirm - Ausverkauf !
Alle anderen Plakate und Zettel find nur in der Nachbar¬
schaft angebracht , um das Publikum irre zu leiten .

Der Verkauf dauert uur noch kurze Zeit .

Max Lichtenstein ans Berlin .

Wie man fleht , werden jetzt sogar meine Annoncen

wörtlich vom Hoflieferanten nachgemacht und ist dieses ein
eigenthümlicher Kundenfang , was hiermit festnagele . Jeder
ehrliche deutsche Kaufmann scheut fich nicht , seinen Namen
zu nennen .

f . Westindisch Mischung per */ > Kilo Mk . 1 .60
f . Menado

Rur Gr Burgstratze

No
.
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Wichtig für Hausfrauen .

Die unter der Marke

„ Elephanten ^ KafTe “

H . Disque & Cie . , Mannheim ,
bekannten und beliebten

gebrannten Qualitäts - Kaffee :

Neues Mainzer Sauerkraut .
Reue Salzgurken .

A . Christ , Faulbrunnenftraste 3

Srflnrn bseiben ewig arme Teufel sonst Buch
01 UllCll „ lieber d . Ebe w . z. v . Kindersegen .

1 Mt -Briefm . 3 Stück — 2 Mk . Siesta -Verlag Dr . aw , Hamburg .

Wm mr and) arme Feil final
Sämmtliche Gaarjer werden zur Eröffnung

des neuen

Gaaseställcherr ImC
auf Dienstag , den 30 . Juli , AbendS _ _--
9 Uhr , hiermit eingeladen .

Restaurant Baum ,

Ecke Faulbrunnen - u . Schwalbacherstraße .

DaS Ober -Gaadje .

■5̂ \ \ Zeichnungen
. **§ \ aller

N
w / Wiesbaden .

Wan annoncirt
im

% „
Wiesbadener Tagblatl "

A 8 ^ ** Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden und Umgegend

am Billigsten , weil mit wirklichem , dauerndem Erfolge
▼ in Stadt und Land .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " ist das für den Geschäfts -, Fannlien - und Vereinsverkehr

A mastgebende Insertionsorgan für Wiesbaden u . Umgegend
und deshalb in jeder Familie unentbehrlich ; nanrentlich wird dasselbe in der

kauffähigen Bevölkerung Überall gelesen .

Dies ivohl $U brachten , liegt im Interesse des Publikums , insbesondere aber der

smrigenden GeschsNswelt .

▲ Acquißlem werten nicht beschäftigt.
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*
Die Menschen würden von einanderlaufen , wenn sie

fich immer in äußerster Offenheit einander gegenüber
erblicken sollten .

Kant .

( Schluß .) (Nachdruck verboten .)

Unter - unkten Menschen .

Roman von f . tzlchricht .

Und doch verzagte Magda nicht , sondern sagte : „ Der
Tropfen höhlt den Stein — wie kann man mehr von ihnen
verlangen wollen , als sie zu leisten im Stande sind ; diese
Generation gleicht einer christlichen Kindheit mit allen ihren
Krankheiten und Unselbständigkeiten — nach und nach und
— viel später erst — da wird auch sie herangewachsen sein ,
stark , mächtig , hinreißend !

Nun waren die Schwestern fast drei Wochen im Hause
Magdas , und die Entscheidung über Julias Schicksal mußte
endlich eintreffen . Sie selbst hatte abermals einen Theil
ihrer Ruhe wiedergewonnen , eine stille Resignation , die sie
sanfter und demülhiger erscheinen ließ , als sie sonst ihrer
heiteren kindlichen Natur nach war . Niemals war Charleys
Name genannt worden , und Julia wußte auch , daß er sich
mit Herbert überworfen hatte ; obwohl ihr der Grund gänz¬
lich unbekannt war , konnte sie doch nicht umhin , ihn mit

fich in Verbindung zu bringen .

wie er ihr lockendes Bild schildern wollte , versagte ihm der
Ausdruck gegenüber dem erschrockenen reinen Kindergesicht ,
mit dem sie plötzlich sich dicht vor seinen Augen zeigte .
Entsetzt vor sich selbst , brach er ab .

„ Ich kann nicht Alles sagen — ich fühle eS , ich darf
nicht Alles sagen — mein Gott , wie soll ich es anfangen ,
mich verständlich zu machen — und doch muß es gesagt
werden --- ich war eitel — ich war hochmüthig —

ich suchte eine Schönheit , und ich sah Magda — ihre rothen
Haare und ihre Hellen Augen , ihre großen Sommersprossen
— das schlecht gehaltene Zelt , unordentliche Bedienung —

ich durfte kein Urtheil fällen , und hatte mir doch eins ge¬
bildet — ich fing an . Dich zu hassen

" — und weiter quoll
nun der Strom seiner Rede — der Brief vor ihrer Abreise
— die Noth der Schwester , die Verzweiflung der Mutter ,
der Rath des Misfionspfarrers zu dem heroischen Entschluß ,
die Schwestern dennoch reisen zu lassen , und endlich die edle
Antwort ihrer Mutter an ihn ! — Wie krampfte sich Juliens
Herz zusammen unter der Vorstellung aller dieser ihr so
lange unbekannt gebliebenen Sorgen und Qualen , welche
dieser ftcmde Mann ihnen bereitet hatte .

Und weiter schilderte er : die verzehrende Angst und Reue ,
die ihn ergriffen , seine Flucht in die Einsamkeit und in eine

rastlose Arbeit , indem er sich Aufgaben stellen ließ , die ihn
von der Gemeinschaft mit seinem Detachement trennen mußten ;
sein trotziger , hochmüthiger Wille , die ihm zuführende Braut
endlich doch heirathen zu wollen — und endlich seine völlige
Demüthigung durch Corncliens ablehnende Antwort ; denn
nun fühlte er erst seine ganze Rücksichtslosigkeit und die heiße
Sehnsucht nach diesen edlen Menschen , deren Verzeihung
allein ihn entsühnen konnte !

Wenn sie beschäftigt war , ihre Kleidung zu ordnen und

zu verpacken , was bei dem geringen Raum , den ein Jedes
für sich beanspruchen konnte , besonders achtsam und sorg¬
fältig geschehen mußte , strich sie zuweilen mit zagender Hand
an das wohlverpackte Hochzeitsgewand — eine Mutlosigkeit
befiel sie , ein drückendes Gefühl von Scham und Demüthigung .
Ein leichtes , mattrosafarbenes Kleid , eine große weiße

Battistschürze darüber , das war das Kostüm , das sie in der

Heimath für den Empfang des Verlobten bestimmt hatten ;
sie legte es ganz unten in den großen Koffer zum Braut¬
kleide : „ Vorbei — vorbei ! "

Zuweilen , wenn sie in den jetzt mondhellen Nächten noch

spät Abends im Rücken des Lagers eine leichte Anhöhe
hinansticgen , vorbei an einem rauschenden kleinen Berg¬
wasser , lieble sie es , dort allein zu verweilen und die

Schwestern mit Herbert bis oben hinaufgehen zu laffen . Sie

ließen sie gern gewähren , ihr in ihrem traurigen Gemüths -

zustande that die sanft murmelnde Quelle und das kühle
Mondlicht wohl wie leise Trostesworte ; sie saß dann nieder

auf einem Steine und blickte in den wunderbaren gestirnten
Himmel , unter dem es hier klarer zu sein schien als in der
trockenen Ebene selbst . Hier war es eines Abends , wo

plötzlich , nachdem die Ihrigen kaum auf Rufesweite ent¬

schwunden waren , ein Fremder sich ihr näherte ; sie kannte

keine Furcht , daS Lager mit seinen Feuerstellen breitete sich
unter ihr hin — es konnte einer der Herren vom Detachement

fein . Aber er blieb vor ihr stehen , nachdem sie leicht ge¬
grüßt hatte . Sie sah nun in sein Gesicht , das todtenbleich
und angstvoll sich zu ihr neigte ; er nahm den Hut ab und

sagte ganz leise : „ Julie , ich bin Charleyl
"

Sie konnte nichts antworten , sie bewegte sich auch nicht
— wo war der Schooß der Mutter , daß sie ihr Haupt darin

verbergen könne ? — In ihrer Herzensangst neigte sie den

Kopf und verhüllte das Gesicht mit den Händen .

„ Julie , weißt Du noch immer nicht , warum ich nicht

gekommen bin , warum ich verstummt bin ? "

„ Nein nein,
" bat sie , „ quälen Sie mich nicht , ich will

es nicht wissen — gehen sie den Anderen nach — sie sind

hinaufgegangen .
"

„ Ich habe sie vorangehen lassen — ich habe den ganzen

Tag schon umhergestanden und das Zelt bewacht — ich will

Dich allein sprechen , und Du mußt mich hören .
" Sie zitterte

so sehr , und ihre Hülfslofigkeit war so augenscheinlich , daß

« völlig verzagte . Und er flehte abermals : „ Julie — um

unseres Seelenheils willen — höre mich an ! "

Da sagte sie : „ Ja — wenn es sein soll ! " Er knieete

« eben ihr nieder , denn seine Füße trugen ihn nicht — und

er begann seine Rede mit dem Briefe des Bruders — und

„ Und darum frage ich Dich nun : Kannst Du mir vergeben
— o , so vergieb mir ! "

Da warf sie die schweren langen Zöpfe über ihren Schooß
und sah ihn an :

„ Ich bin rothhaarig — wie meine liebe Schwester
Magda — was kann ich vergeben , wenn ich so schrecklich
anzuschen bin ? "

In seiner tödtlichen Zerknirschtheit mußte er dennoch
lächeln — das Helle Mondlicht lag auf ihrem reizenden
Angesicht und glänzte aus den thränengcfüllten treuen Augen
in sprühenden Strahlen — er lag noch immer vor ihr auf
den Knieen und erhob flehend die Hände zu ihr : „ O , vergieb ,
vergieb ! "

„ Ach,
" sagte sie , „ und ich wußte gar nicht , daß wir so

häßlich find ! "

„ Kind — Julie ! und was dachtest Du von mir ? "

„ Ach — daS war es ja eben ! Seit einem Jahr , seit
das Bild zu uns geschickt wurde , hab ich Ihrer gedacht und
war dann so glücklich ! Und wie es plötzlich anders wurde ,
da es ohne mein Wissen zu Ende war , weil schon der Pfarrer
mich darauf hinwics und Cornelie beständig davon sprach
— und hier Niemand jemals Ihren Namen nannte — da

wünschte ich mir oft den Tod ! Und weil ich immer gedacht
hatte , wie ich in der Doli saß — und Sie begleiteten mich
— ach ich weiß es nicht mehr , denn ich kann es doch nicht
sagen — ach , mein lieber Gott im Himmel — o , wie

unglücklich sind wir nun Beide !"

Sie begann nun bitterlich zu weinen in völliger Nalh -

losigkeit — da nahm er sie plötzlich fest an seine Brust und

küßte die Thränen von ihren Wangen .
Sie war von Kummer , Ueberraschung und all dem neuen ,

das sie gehört , so vollständig benommen , daß sie sich nicht
wehrte und nicht sprach , sondern die Augen schloß .

„ Ein ganzes Leben — und Goti mag geben , daß es ein

langes sei — will ich nur bemüht sein . Dich das Leid und
die Thränen dieser Zeit vergessen zu machen ! o wie liebe ich
Dich , Du Meine , meine geliebte Julie ! "

Und sie lag noch immer mit fest geschlossenen Augen in

seinen Armen , als die anderen kamen und es nicht glauben
wollten , was sie nun doch vor sich sahen ; erst da sie endlich
wieder ein bischen Vernunft in ihrem armen kleinen Kopf
zusammenfand , hatte sie auch wieder Worte und sagte zu
aller Erstaunen :

„ O Magda und Herbert ! wie seid Ihr hart mit ihm
gewesen — wie seid Ihr grausam hart mit ihm gewesen ,
der doch so sanft und gütig ist !"

„ Hm,
" rief Herbert lachend , „ bei Gott ! wäre das Veda -

Sprüchwort nicht so alt , ich würde es heute erfinden : „ O

Richter , hüte Dich ! wenn der Thron der Gerechtigkeit um¬
gestürzt wird , kommst Du vielleicht mit zu Falle ! "

Es währte nicht lange , da hatten die Wege des Schick¬
sals die drei Schwestern eine jede dem eignen Ziele zugeführt .
Die weiten Strecken Indiens trennten sie , mehr noch die

Sorgen der Familie und Häuslichkeit , der wachsende Anspruch
des Lebens ! Aber wie stolz nun auch die einst so ehrgeizige ,
weitausschaucnde Cornelie im Glanz und der Herrlichkeit
ihrer vornehmen Welt das diademgeschmückte Haupt erheben
konnte , so befriedigt war sie nicht wie die treue Botin des

Herrn , die unverzagte Magda , die den schweren Stein
der Weisheit und Erleuchtung zu den Bergen hinauf rollte ,
von wo er manchmal unter ihren Händen wieder herabglitt ,
die das Ouellwasser des Glaubens in die Dürre der Heiden¬
welt trug , mit dem verheißungsvollen Trost : „ Gott ist stark
in dem Schwachen,

" — glücklicher auch konnte die vornehme ,
geliebte Fürstin nicht sein , wie die holdselige , kleine Julie ,
wenn sie sich zuweilen Abends in die Zweige der blätter¬

reichen Banja setzte und , sich herabneigend , ihren Charley rief :

„ Komm , komm ! dies ist die Weide am Grabenrand hinter
unserem Garten — nun wollen wir zu Muttchen ! "

Aber die gleiche Liebe umschlang sie Alle und spann un¬
ermüdlich die Fäden von Land zu Land und weit überS
Meer zu dem kleinen hinterpommerschen Landstädtchen hin¬
über ! Wie hatte das Häuflein Frauen sich dort zusammen -

gedrängt , als die Briefe mit der Schilderung all der glänzenden
Feste für die Hochzeit des Rajah , wie für die stille Trauung
Juliens auf der öden Missions - Station nahe bei dem Camp
Herberts angelangt waren !

Wie hatte Hanne Timm geschluchzt , da sie hörte , daß
ihr Julchen nicht die Diamanten Naradahs noch die Ge¬
schmeide von Charleys Mutter an ihrem Ehrentage trug ,
sondern die ehrwürdigen Haarohrbaumeln und Ketten , das

Erbtheil ihrer Jugendfreundin .

„ Ach Gott , Frau Pastoren , wat mag mein ull lütt

Juleken , mein ull lütt Mutter Grillschen mit die blecherne
Nachtmütze wol hübsch mit meine Familienhaare ausjesehen
haben ! Ne wat sich die ollen Herrschaften nu mal über die

jreulichen Heiden wundern mögen ! sind Alle nie nich aus
die Stadt hier raus gekommen , un nu muß doch noch son
Koppstück von sie nach

' n Himmellaja ruf !"

® ne Reihe von Jahren noch las die Frau Pastorin die
in unwandelbarer Zärtlichkeit und in ununterbrochener Regel¬
mäßigkeit einlaufenden Briefe ihrer Töchter , später ihrer
Enkelkinder , Abends im Lehnstuhl vor , die fleißigen drei
treuen Kinder ihr zuhörend , denn Asta , Marie und Grethchen
lehrten nach wie vor , und schon die zweite Generation bezog
mit der ABC - Fiebel und der Schiefertafel die Schulbänke in
den unteren Räumen des friedlichen Pastorenhauses .

In einer stillen Nacht stieg auf lichten Mondesstrahlen
der Engel des Todes in die enge Kammer der Frau
Pastorin , wo sonst schlafend ihr ernstes , immer noch so
schönes Antlitz auf den weißen Kissen ruhte ; er küßte leise
die geschlossenen Augen und den letzten Athemzug von ihren
Lippen , die kurz vorher noch im Gebet gesprochen : „ Herr
in Deine Hände befehle ich meinen Geist

"
, und zog ihre

reine Seele mit sich hinauf in die ewigen Hütten .
Ihr Wort war wahr geworden , „ sie sahen sich niemals

wieder .
"

Und erst zwei Jahre später schritt an einem schönen

Spätherbst - Nachmittag ein großer , stattlicher Jüngling mit
dunklem Antlitz , „ der Schattentracht des heißen Sonnen¬

strahles,
"

rüstig auf der Landstraße dem kleinen Städtchen

zu , bog rechts hinauf , wo auf leichter Anhöhe der Kirchhof
lag , suchte ein wenig umher , bis er die Grabstätte gefunden ;
dort sank er am Hügel nieder und legte ein paar trockene

Zweiglein in das dunkle Immergrün , betete lange und in¬

brünstig ; dann erhob er sich , und als wäre ihm jedes Haus
und jeder Stein am Wege bekannt , schritt er eilig am Markt

vorbei , wo die Post , der er vorausgeeilt war , mit den

dampfenden Pferden ins Thor des Posthauses einfuhr und

der junge Postillon vom Bock das Mantellied blies ; er

lächelte bei den falschen und halben Tönen und sagte leise :

„ Auch erblich !"

Dann sprang er mit rüstigen Schritten vor das Pastoren¬

haus und trat ein . Es war Magdas ältester Sohn , der

erste Bote aus dem fernen Märchenland des alten Indien ,
ein neuer Zeuge , der Vertreter einer neuen Generation der

unsterblichen Liebe der Sterblichen .

Kam Sücherttsch .

„ Die Kritik "
, Wochenschau des öffentlichen Lebens . Heraus -

gegÄen von Karl Schneidt . Verlag von Hugo Storm , Berlin W 30 ,
Gleditschstraßr 35 . Abonnementspreis vierteljährlich 5 Mk . Einzelne
Hefte 50 Pf . — Heft 42 enthält zunächst einen Artikel „ Frei¬
sprechung

"
, in dem der Herausgeber intercffante und zum Theil

auch amüsante Betrachtungen über feinen MajestätsbeleidigungS -
prozeß anstellt . Außerdem enthält dar Heft noch folgende Beiträge :
Die Legende von Metz . Von Karl Bleibtreu . — Mädchenerziehung .
Von E . Rebe . — Verbrecher und Richter . Von Hans von Basedow .
— Die Industrie - und Gewerbe -Ausstellung in Straßburg . Von
Alfted Holzbock . — Nordostsee -Politik von I . M . von Rascher . —
Das Unglück im Eyachthal . Von Wilhelm Wörnle . — Eine geheime

’$
Uitter deu ^ eka1 Flemmingschcn Generalkarten ist eine

neue Karte der Schweiz erschienen . (Karl Flemmings Gencral -
karten Nr . 21 : Die Schweiz , bearbeitet von F . Handtke und
A . Herrsch . Druck und Verlag von Karl Flemming m Glogau .)
Di - Karte , im Maßstabe von 1 : 600,000 entworfen , zeichnet

sich nicht minder aus durch Zuverlässigkeit und Genauigkeit der

Entwurfs , wie durch die tadellos « Sorgfalt und Sauberkeit der

Ausführung . Gerade die Schweiz stellt mit ihren Gebirgs -

Öien , Schneefeldern und Gletschern an die technische Ausführung
onders hohe Anforderungen . Es ist hier schwerer wie sonst , das

Ziel jeder größeren Kartenwerkes , die Verbindung von Reichhaltig¬
keit und Ucbersichtlichkeit zu ermöglichen . Die uns vorliegende Karte

bat diese Schwierigkeit glänzend überwunden : die Farbengebung ist

geschmackvoll gewählt , die Linien heben sich scharf ab , ohne grell
hervorzustehen , die Höhenvcrhältniffe sind durch genau abgetönte
Koloraturen ausgezeichnet wiedergegeben , die Legion der in dem
Kartenwerke verzeichneten Namen — kein Ort , kein Flüßchen ,
kein Berg von einiger Bedeutung fehlt — erscheinen in sauberstem
und deutlichstem Drucke ausgeführt , so daß sie trotz ihrer zahllosen
Menge für das Auge durchweg leicht auffindbar und bequem
lesbar erscheinen ; die Eisenbahnlinien sind sammtlich verzeichnet
und ebenso ist der politischen Geographie in vollstem Maße Rechnung
getragen . Wir zweiscln nicht daran , daß diese Karte von Jedermann ,
der sie zu Rathe zieht , geschätzt und dankbar benutzt werden wird .

„ Die Wä hrnngsfragc ." Gcmeinsaßlich dargestellt von
Dr . Karl Hclfferich . Preis 50 Pf . ( Stuttgart . Kommissions -
Verlag von Adolf Bonz u . Comp .)

„ Spezi al karte der Eisenbahn - , Post - undDampf -
schiffvcrbindungen Mittel - Europas " im Maßstabe von
1 : 1,250,000 in 4 und 6 Blättern , herausgegebeu von C . I . C .
Raab . Mit Ortsvcrzeichuiß 8 Mk „ aufgezogen auf Leinwand in
Mappe 15 Mk ., mit rohe » Roll staben 18 Mk ., mit polirten Roll¬
stäben 21 Mk . ( Verlag von Karl Fleinmiug in Glogau .) Wie
feit 29 Jahren , so ist auch dieses Mal das obengenannte Werk nach
vorausgegangener Berichtigung und Ergänzung in verjüngter Gestalt
erschienen . Das so intensiv entwickelte Eisenbahnnetz des Deutschen
Reiches und der Nachbarstaaten gelangt hier mit Angabe aller
Stationen , Bäder , Mineralquellen re . in selten klarer und anschaulicher
Wehe zur Darstellung , und das schöne prägnante , dennoch aber diskrete
politilche Kolorit erleichtert die schnelle Orientirung und macht die
Karte auch zu einem noblen Wandschmucke für Bureaus , Lehr « und
Lesezimmer , Wartesäle re . Vermöge ihrer eigenartigen Bearbeitung

vollständige Eisenbahnnetz Italiens und Rußlands .
Eine Zeit lang waren die sozialistischen Zukunftsstaaten und

Zukunftsbilder an der Tagesordnung , und mit wahrer Gier wurden
diese litterarischeu Erzeugnisse verschlungen . Ein interefinntes Gegen¬
stück zu diesen sozialistischen Zukunftsstaaten finden wir in dem in
der „ WiffenschaftlichenVolksbibliothek " Nr . 31 bis 38 ( jedeNummer
20 Pf .) enthaltenen Werke „Atlantis , die v o r f i >i t f l u t h l i ch «
Welt " von I . Donnelly (Verlag von Siegbert Schnurpfeil m

Leipzig ) . Hier wird unser Blick nach rückwärts gerichtet ; der Ver¬

fasser zeigt uns aber nicht Bilder seiner Phantasie , sondern er zeigt
uns au der Hand der Forschung : daß die Insel Atlantis , die einst
im Atlantischen Oeean lag , nichts Anderes war als ine vorfintstutb -

liche Welt mit dem „ Garten Eden "
, dem „ Paradiese der Bibel ,

dem „ Olvmp " oder den „ Gärten der Hesperiden
" rc ., daß Atlantis

die Urheimath der Semiten und Arier war , und wir in den heutigen
Azoren - Inseln noch die höchsten Bergspitzen von Atlantis sehen . Der
Verfasser führt die Geschichte der Menschheit bis auf 14,000 Jahre
vor unserer Zeitrechnung zurück . .

. Bergab "
, agrarisches Zeitbild tn 3 Akten von M . von„ Bergab

"
, agrarisches Zeitbild in 3 Akten von M . von

Farentbeil . ( Leipzig , Wilh . Friedrich .) Preis 1 Mk .

1
„ S em "

, Schauspiel in drei Aufzügen von Cäsar Astfalck .
( Leipzig , Wllh . Friedrich .) Prei i 1 Mk .

leistet dieselbe nicht nur beim Studium al « Spezialwerk , sondern
auch als Wandkarte ansgezeichuete Dienste . Sie reicht in ihrer
4 Blatt -AnSaabe von Bordeaux -Birmingham im Westen bisKowno -
Belgrad im Osten , und von Kopenhagen im Norden bis Tonlon -
Livoruo im Süden ; die sechstheilige Ausgabe , welche noch zwei
östliche Auschlußblätter einfchließt , greift im Osten sogar bis Orel ,
Odessa und Konstantinopel uub bietet alif zwei Nebenkarten das
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Bekanntmachung .
Mittwoch , den 31 . d . M . . Vormittags 11 Uhr , soll

der Ertrag der Rotzkastanienbänme in der Mainzer - , Park - und
Kapellenstraße , im Nerothal , bei den Schießhallcn an der Platter -
straße und in der Adolphsallec , von der Adelhaidstraße bis zur
Adolphshöhe , auf fünf Jahre im Rathhaus hier , Zimmer No . 54 ,
meistbietend verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 17 . Juli 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Versteigerung von Bauplätzen .
Montag , den 26 . Gngnst d . J . , Vormittags 11 Uhr ,

sollen die nachstehenden , der Stadtgememde Wiesbaden gehörigen
Bauplätze r

Parzelle lr 3 ar 16,75 qm Eckbauplatz an der Schwalbacher -
u . Mauritiusstraße , zwischen Johann Preißig u . der Parzelle
No . 2 ;

Parzelle 2 : 3 ar 13,50 qm Bauplatz an der Mauritinsstraße ,
zwischen den Parzellen No . 1 und 3 ;

Parzelle Fr 3 ar 15,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße ,
zwischen den Parzellen No . 2 u . 4 u . Friedrich Petermann :

Parzelle 4 : 1 ar 27,50 qm Eckbauplatz an der Kleinen Schwal -
bacher - und Mauritiusstraße , zwischen Friedrich Petermann
und der Parzelle No . 3 ,

im Nathhause dahier , auf Zimmer No . 55 , öffentlich meistbietend
versteigert werden .

Der Situationsplan und die Bedingungen liegen an der er¬
wähnten Stelle während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht
offen . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekauirtmachung .
Mittwoch , den 31 . Juli d . I ., soll das Frühobst von 2 Apfel¬

bäumen auf einem städtische » Grundstücke im Distr . Kaltenberg au
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft : Nachmittags 6 Uhr auf der Platterstraße ,
am Ende de « alten Friedhofs . *

Wiesbaden , den 26 . Juni 1895 .
Der Magistrat .

Der Magistrat .

Bekanntmachung .

werden .
Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr auf der Mainzerstraße bei

der neuen Gasfabrik . *

Wiesbaden , den 26 . Juli 1895 .
Der Magistrat .

Freitag , den 2 . August d . I ., Nachmittags , soll die diesjährige
Haferernte von ca . 12 Morgen städt . Grundstücken im Mühlfelb ,
Unter - Schwarzenberg und Hammersthal , in Abtheilungen von
ca . 1 Morgen , an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert

Bekanntmachung .
Freitag , den 2 . August d . I ., Nachmittags 4 Uhr , soll ein bei

der neuen Gasfabrik gelegenes städtisches Grundstück No . 4570 des
Lagerbuchs , 34 ar 68,25 qm an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend auf unbestimmte Zeit , eventl . auf mehrere Jahre verpachtet
werden . *

Wiesbaden , den 27 . Juli 1895 .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften des 4 . Zuges werden aus

Montag , den 29 . In « l . I . , Abends 7 Uhr ,
zu einer Uebnng in Uniform an die Remisen
geladen .

Die Uebung wird an der Schule Schulberg 12
abgehalten .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 u . 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , bett -24 . Juli 1895 .
Der Branddirector . Scheurer .

Erscheinen erwartet
, den 27 . Juli 1895 .
Der BrsMtzkctor . Scheurer «

Vol
Wi

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Leiter - « nd Retter «

Abtheilnng M , sowie Leiter - Abtheitung IIX
MettunaS - Compagyie ) werden auf Montag , den
29 . Zull L I ., Abends 8 ’/ » Uhr , zu einer außer¬
ordentlichen General -Versammlung in das Gasthaus
zum Thüringer Hof , Ecke der Schwalbacher - und
Dotzheimerstraße , eingeladen . *

Vollzähliges Erscheinen erwartet
Der Branddirector . Scheurer .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Keucrhähne « , Haud «

spritzen - und Retter -Abth . IM werden auf
Dienstag , den 30 . Juli l . I ., Abends 8 ‘/ « Uhr , zu
einer General -VerigmAung m das Lokal der Herrn
I . Gcher , Kirchgaffe 36 , eingeladen .

Bekanntmachung

lgefähr 73,000 Klar . la Nuß -
Kohlscheider Anthracitkohlen ,

Rur Gr . Burgstratze 5

W Wchtamti
'

iche Anzeigen

Reue Kartoffeln , neue
8841per Kumpf 32 Pf . , Centner Mk . 3 .75 .

F . Muller , Rerostrahe 25

F 314zimmer der Abtheilung zu richten .

von 20 ,

Eimern entsprechend billiger . 8110

Decorations - Gegenstände . 8657
Billige Preise .Solide Arbeit .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Mittwoch , den 31 . d . Mts ., Vormittags 10 Uhr , werden auf

dem Kehrichtlagerplatze im District Kleinfeldchen 28 Haufen ( je zu
30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 26 . Juli 1895 .

Die Lieferung der für die Kurverwaltung für den Winter
1895/96 erforderlichen Kohlen , als um

" " " " " ™

2 . Abtheilung
Feld - Artillerie - Negiments No . 27 .

Bei der unterzeichneteit Direction ist die Stelle eines Kurhaus -
dieuers ( Portiers ) sofort zu besetzen . Erforderlich sind : Kentttnisse
in der englischen und französischen Sprache .

Anfangsgehalt : 1200 Mk ., steigend alle 2 Jahre um 50 Mk .
bis zum Maximum von 1700 Mk .

Die Anstellung geschieht auf vicrwöchentliche Probezeit und
zunächst ohne Anspruch auf Pensionsberechtigung . Der Bewerber
hat sich indessen ans 2 Jahre zu verpflichten

Bewerber wollen sich unter Einreichung eines Lebenslaufes
und der Führungs - Zeugnisse schriftlich sofort bei der unter¬
zeichneteit Direction nielden .

Civilversorgungsberechtigte Militär - Anwärter erhalten unter
sonst gleichen Bedingungen den Vorzug .

Es wird ausdrücklich bemerkt , daß mit der Uebernahme der
Stelle nicht nur Portier -Dienste , sondern auch sämmtliche Haus¬
arbeiten verbunden sind .

Wiesbaden , den 18 . Juli 1895 . *

Städtische Kur - Direciion . Ferdinand Heh ' l , Kur - Director .

L . Schellenberg Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse aj .

( neben der Wilhelmftratze )
befindet fich nach wie vor ganz allein der große Berliner

Schirm - AMerkailf ! ! !
Alle anderen Plakate und Zettel sind nur in der Nachbar¬
schaft angebracht , um das Publikum irre zu leiten . 8856

mr * Der Verkauf dauert nur noch kurze Zeit .

Hühneraugen re . beseitigt schmerz - und gefahrlos 8138
J . Muhl , gepr . Heilgehülfe , Bärenstraße 2 .

Citronensaft ,
frisch gepreßt , garautirt rein , haltbar , unentbehrlich für Küche
» tib Haushalt , findet der bequemen Form und der Billigkeit
wegen überall Anwendung stall der frischen Frucht zu Saucen ,
Ragouts , Salaten , ßttttOtMlfoCtt » Er dient als Bacterien

tödteuder Zusatz zum Trinkwasfer . Pr . Flasche ( den Saft von
10 Citronen enthaltend ) 60 Pf . 8869

Brogerie Moebus , Taunusstraße 25 .

Neue gelbe Krüh - Kartoffeln
stets zu Tagespreisen in jedem Quantum zu haben . 8882

Fr . Thiel . Bleichanstalt , hinter der Riehlstraße .

Früh - Hafer - Versteigerimg .

Zufolge Auftrags versteigere ich morgen Dienstag , den
30 . Juli er . , Nachmittags 6 Uhr , int District „ Geisberg " die

Frühhafer - Crescenz von

ca . 17 » Morgen
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Zusammenkunft Ecke der Geisberg « « . Renbauerstr .

Willi . Helfrich ,
Auktionator u . Taxator , Hermannstraße 4 .

kohlen und ungefähr 7000 Klgr . la Kohlscheider Anthracitkohlen ,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .

Lieferungsanerbieten find verschloffen mit der Aufschrift :
„Angebot auf Kohlenlieferung

" bis Samstag , den 10 . August er . ,
Vormittags 10 Uhr , an die städt . Kurverwaltung cinzureichen .
Die nähere » Bedingungen können auf dem Büreau der Kur¬
verwaltung ( Kurhaus ) etngesehen werden . *

Wiesbaden , den 23 . Juli 1895 .

_________
Städtische Kur - Direction . F . Heh ' l , Kur - Director .

Bekanntmachung .

Die Batterien der 2 . Abtheilung Rass .

Feld - Artilleric -Regiments No . 27 , ehemalig
3 . leichte und 3 . schwere Fnß - Batterie Hess .

Feld - Artillerie - Regimcnts No . 11 , feiern am

6 . August d . I .

die 25 - W . Mkrdkhr dkl GkdmktW
des FkltzWS 1870/71 .

Alle ehemaligen Unteroffiziere und Mannschaften werden

hiermit zur Theilnahme an dieser Feier , welche an diesem

Tage in der Männer - Turnhalle an der Platter¬
straste stattfindet , aufgefordert . Zeit des Beginns der

Feier wird noch bekannt gegeben werden .

Bezügl . Anmeldungen sind bis spätestens 4 . August
unter Angabe von Namen und Wohnung an das Dienst - Für empfindliche Fütze !

Nur elegante Ausführung von Schuhen ( guter SW ,
Herren -Sllefelsohlen u . - Flecke von Mk . 2 .80 . Damen - Stiefelsohlen
u . Flecke v . Mk . 2 . Kein Kunstleder . Reparaturen fei « u . Bitt .

A . von der Heide , Schuhmacher , Ellenbogengasse 7 .
Ptr Werkstatt im 3 . Stock Hinterhaus , nicht Parterre .
Es wohnen zwei Schuhmacher . Achten Sie , bitte , beim Eingang .

Mehrere Kinderwagen
>, 30 , 40 Mk . werden billigst verkauft bei 8742

Fran » » IN . Sattler .

Molkerei 6g . Fischer , Walramstraße 31 .

Gustav Collette
,

5 . Louisenstrasse 5 ,
empfiehlt sich zur

Anfertigung jeder Art Rahmen u . dergl .

Um mit den Restbesiänden unserer

farbigen Flaschen - und £ innriekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4.800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

Zwei Inspektoren
für Hefsen - Raffau und Darmstadt von einer Militärdienst «
und Aussteuer - Berficheruugs - Gesellschaft gegen auskömm¬
liche Bezüge gesucht . Herren , welche sich über Zuverlässtgkcit und
Erfolge in dieser Branche ausweisen können und mit den Ver -
hältniffen oben bezeichneten Bezirks verttaut find , wollen Offerten
sub T . H . L ? s im Tagbl .- Berlag niederlegen .

Wirklich unverschuldetes Unglück nach Kräften zu mildern ,
halten edle Menschen nicht mir für ihre Pflicht , sondern
fie finden ein Vergnügen darin . Die Freude am Wohlthun ist
ein hoher Genuß , von dem freilich gilt , was Shakespeare vom
Kaviar sagt : nur der feinere Sinn weiß ihn zu würdigen .
Wiesbaden ist iehr reich an Einwohnern , die diesen
feinen Sinn bethätigen . Ihnen berichte ich nachstehende
Thatsache , die keiner Beredtsamkeit bedarf , um zum Herzen
zu sprechen , und die ich am Orte selbst erfuhr , wohin
mich ein Freund zur Jagd eingeladen hatte : In dem freund¬
lichen , nicht reichen Dorfe Haffeibach bei NiederselterS lebte ein
geringer Landmann in zufttedcner Ehe . Er beackerte fein kleine »
Land mit zwei Kühen . Sein Fleiß hielt den Mangel fern ; obschon
er für fünf Kinder zu sorgen hatte , von denen das älteste kaum
zehn Jahre alt war . Vor einigen Wochen ging er wieder hinter
seinem Pfluge her , als ein so schweres Gewitter foeraufoog , daß er
seine Frau nach Hause schickte : er werde gleich nachkommen .
Das Gewitter kam , aber der Mann kam nicht . Endlich trieb die
Angst die Frau ins Feld zurück , wo fie ihren Mann tobt am Boden
fand . Zehn Schritt davon lag die eine Kuh , ebenfalls vom Blitz
erschlagen , während die andere neben der tobten Gefährtin
unversehrt stand . Die kleine Gemeinde , die selbst nicht vermögend
ist . hat für die arme Wittwe gesammelt . Es sind aber reichere
Mittel nöthig . Da , wo der eine Blitzstrahl alles Glück vernichtet
Hai , steht jetzt das Elend vor der Thür . Der Herr Pfarrer und
der Bürgermeister von Haffelbach , sowie auch die Redaction dieser
Zeitung werden gewiß bereit sein , die Gaben zu sammeln , an denn »
es , das weiß ich , nicht fehlen wird . W .

WWMll unö WWrbk ,

Zuber , Eimer , Breuken , Badebütten , Wasch -

börke , Waschbretter , Waschpuffs , Aermel -

bügelbretter , Rechen , Reifekörbe , Marktkörbe ,
Postkörbe , Markttaschen , Matten , Fenster¬
leder und Schwämme , Kämme und Horn -

waaren , Kleiderbürsten , Wichsbürsten , Haar¬
bürsten , Zahnbürsten , sowie alle Arten Korb - ,
Holz - , Bürsten - , Sieb - und Drahtwaaren in

größter Auswahl empfiehlt

Karl Wittidh ,
7 . Michelsberg 7 ,

Erke Gcmeindebadgäftchen .

W * Neuanfertigungen und Reparaturen in eigener

Werkstätte .
__________________________________________

7529

Kaiser - Gelee , Marmelade
( vorzüglich ) ä Pfund 25 Pf . ,

.Himbeer - , Aprikosen - , Lrangen - Gelce ä Pfund 40 Pf .,
Erdbcer - Gelec , la Melange -Marmelade re . , bei 10 -Pfund -

¥

Polizei - Verordnung ,
betreffend das Fernhalten der Hunde von den Marktplätzen und die

Aufhebung der älteren diesbezüglichen Verordnung .

Auf Grund der §§ 5und 6 der Verordnung vom 20 . September
1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu erworbenen Landes -

theilen und des § 143 des Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung des
Magistrats verordnet was folgt :

§ 1 .

Die Polizeiverordnung vom 4 . April 1892 , betreffend die
Verhütung der übermäßige » Vermehrung der Hunde wird nach
Inkrafttreten der vom Magistrat hier erlaffenen Hundesteuerordnung
vom 11 . Februar 1895 aufgehoben .

8 2 .

Das Mitbringey oder Laufeiilaffen von Hunden während der
im § 3 der Marktordnung für die Stadt Wiesbaden vom 10 . März
1876 angegebenen Marktzeit auf de » für den Victualien -
Markt bestimmten Plätzen — zur Zeit der freie Platz vor dem
Königlichen Palais , der sogenannte Marstplntz und die Quer¬
straße — ist verboten .

Verantwortlich sind diejenigen Personen , welche die Hunde
mitgenommen , eventuell die Eigenthüwer der herrenlos auf dem
Victualienmarft umherlaufenden Hnudc .

8 3 .

Zuwiderhandlungen gegen § 2 dieser Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neun Mark ober im Unverniögeusfall mit ent¬
sprechender Haft bestraft .

Durch diese Polizeiverordnuiig werden nicht berührt : Die
Polizeiverordnungen Königlicher Regierung vom 5 . Juni 1869 ,
18 . Januar 1877 und 19 . Februar 1878 , sowie die § § 55 , 59 und
63 der Straßenpolizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 und die
Polizei -Verordnung vom 17 . Juni 1889 , betreffend den Verkehr in
der Kochbrunnen -Anlage pp .

8 4 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft .
Wiesbaden , den 30 . April 1895 . *

Königliche Polizei - Direction . Schütte »

Amtliche Anzeigen
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Hugo Astheimer
,

Neben dem UhrthurmMarktstrasse 13

Geschftfts - Eröffnnng *

»errn
390 TabackCigarrenAnfang Nachmittags 4 ' / - Uhr .

lElbing ,Berlin Bremen
88831

empfiehlt

Gg . Fischer ,
Walramftrafie 31Telephon 323 .

Medico- mechanisches Institut

Empfehle
und Kinder :Kranke :

Dr . F . Staffel .

8907laiißiii Leiden erlöst worden ist .

Die trauernde « Geschwister .

L Hot - Biclidrackerei
Kontor : Langgasse 97 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

HochzeitsliederTischkarten

5291

Heil -

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,

Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,

Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme

Allen Freunden und Bekannten theilen wir

hierdurch mit , daß unsere liebe Schwester ,

KransrsKa Frilmarm ,

am 23 . Juli durch sausten Tod von ihrem

Hrsgeführt von der Kapelle des Füs .- Regts . von Gersdorff

^Hess .) No . 80 , unter Leitung des König ! . Mnfikdir . Herrn
Er . W . Münch . F 390

L Wöchnerinnen :

Bettunterlagen ,

Irrigatoren ,

( Jlystirspritzen ,

Verbandstoffe ,

Stechbecken ,
ferusthfitchen ,

Milchpumpen ,

Aochte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Wundschwämme .

Kleider - und Küchenfchräuke , Betten , Kommoden ,
Tische , Küchenstühle , Küchenbretter u . s. tu . billig zu
verkaufen Hermannstraße 15 .______________________________ 7104

: Der Ziischncihe- Kursns l
t von J
z Henriette Löhr (System Lenninger ) , t
* beginnt wieder am 1 . und 15 . eines jeden Monats *
♦ Nerostratze 9 , 1 . 8399 ♦

8834

H . W . Enkel
,

Wilhelmstrasse 34 .

Verlobung- und Vermählung - Anzeigen
In Brief - und Kartenform

Muffler ’s Kinder¬
nahrung ,

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Valentin ’s Fleischsaft ,
Nährsalz , Cacao ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Neuer Medicinal -

Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker .

! Neue Kartoffeln !
p . Kpf . 35 Pf ., bei Mehrabnahme billiger , empfiehlt 8819

Wiesbaden und Kerii « , den 27 . Juli 1895 .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr vom Sterbehause , Dotzheimerstraße 2 , auS

auf dem alten Friedhöfe statt .
$ $ 01

Cigaretten .

Fabrik - Niederlage der Firma :

Loeser & Wolff
,

Die größte Auswahl in Stftnindi- n . Dcmuureu
( darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 5931

___ Ferd . Mackeldey , Wilhelmstraße 32 .

Einladungen x Hochzeits - Zeitungen

Menus .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß es Gott dem All »tüchtigen

in seinem unerforschlichen Rathschlusse gefallen hat , unsere innigstgeliebte , theure , unvergeßliche Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Frau Eva Korn , Wwe . ,

geb . Dorrnann ,

öfters gestärkt durch den Empfang der hl . Sakramente , nach längeren , schweren , mit Geduld ertragenen

Leiden heute Morgen 10 Uhr zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

( System Zander ) .

Anstalt für die gesammte Orthopädie ,

gymnastik u . Massage .

Mainzerstrasse 9 .

Gesang - Verein

„ Wiesbadener Männer - Club "
.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mit -

gliedcr von dem Ableben unseres langjährigen Mtglicdcs ,

Herrn Herrn . Wolter ,

Kcnntuiß zu geben .
Die Beerdigung findet morgen Dienstag Abend 6 Uhr

vom Sterbehause , Mauritiusstraßc , aus statt und werden die
Mitglieder gebeten , sich an derselben recht zahlreich zu
betheiligen . Zusammenkunft 51/ « Uhr im Vereinslokal . F 390

Der Vorstand .

Adolphshöhe .

Dienstag , den 30 . Juli :

Großes Militär - Concert
W Bestes der

WterstWngs - Kliste für WsbedSrfttge Wdolstes ,

Idsteiner Kornbrod - r . Laib 36 M .
bei Weraiann Weigeniind . Oranienstraße 52 . 8647

für alle

Familienfeste *

fertigt in

geschmackvollster

Ausstattung
dl «

Eine Parthie

Khiderh Wen 11
.
Mäitelchei

mit 30 % Rabatt

Tobes - Anreize .

Verwandten , Freunden und Bekannten die fchmerzllche
Nachricht , daß unser guter Sohn und Bruder ,

Theodor ,

nach langem , schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist .
Um stille Theilnahme bittet
Die tieftrauernde Wittwe Kleitgru nebst Kindern .

Wiesbaden , den 28 . Juli 1895 .
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag l/a4 Uhr

vom Sterbehause , Walramstraße 31 , aus statt .

QaShu in welchem seit 5 Jahren ein Gotonial -
waarengeschäft mit Erfolg betrieben

wurde , ist mit oder ohne Geschäft per 1 . October zu ver -
miethen . Offerten u . <i . W . 100 » an den Tagbl .- Verl . 4645

aus bester Familie , mehrere Jahre als gevr . Kindergärtnerin
thätig , wünscht während der Ferien , Mitte August bis Mitte Sept .,
eine gebilb . Familie mit Kindern auf ihrer Sommerreise zu
begMteu . Honorar wird nicht beansprucht , dagegen ist vollständ .
Familienanschluß erwünscht . Offerten bittet man unt . 1 » . K . » 5

postlagernd Schützenhofstraße zu richten .__

( spec . Pens . Beamte , Lehrer re .) ,
Ck welche geneigt sind , für eine

Air 1 I j 18 hochangesehene Versicherungs -
VtvVl » Gesellschaft selbstständig oder

durch Empfehlung mitzuwirken ,
werden ersucht , ihre Adresse unter V . L . SÄ » im Tagbl .-
Verlag niederznlegen .

Reue Kartoffeln
per Kumpf 32 Pf . , per Gentner Mk . 3 .75 bei 8840

W . Luther , Ecke Gold - u . Metzzergasse .

W . Kuhnert ’ s

« **
Schwabentod .

Einziges Radicalmittel gegen

K * Schwaben und Kakerlaken

von W . Kuhnert , Bouu a . Rh .

Zu haben in Packeten & 30 , 60 und 100 Pf . bei :
A . Herling , KI . Burgstraße 12 , C . Brodt , Albrecht¬
straße 16 , E . Brecher , Neugasse , A . Cratx , Lang¬
gaffe 29 , Er . Bernstein , Wellritz - Drogcrie , Oscar
Siebert , TaunnSstraße , Willy Graefe , Webergasse ,
Otto Siebert , Marktstraße , Ed . Weigandt , Kirch -

gaffe , H . Roos Mache . , Metzgergasse , Central -Droguerir
Wilhelm Schild , Friedrichstraße 16 , G . Stamm ,
Delaspcestraßc 5 , J . Frey , Schwalbachcrstraße . 5707

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Artikel zur Krankenpflege .

Special - Abtheilung |

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

werden nach den neuesten Mustern
’SlClIVVCCtfll und billigsten Preisen angefertlgt ,

sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 , Korbladcn . 6779

1
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Deutscher
die ganze FL Mk . 1 . 75

fine vieux M

Hoch .

8 . Lortzing .

I . Vorspiel zn „Ziethen ’sche Husaren '

6 .

7 .

Wft .
Preis .

80
1 40

1
40

50II .

5 4

sind die besten und billigsten Waschmittel .
65

geben eine schneeweisse ausgiebige Lauge und ersetzen die Rasenbleiche .

40

184verursachen kein Aufwaschen der Hände .

1
1 80können in Jeder Weise und für alle Stoffe Verwendung finden .

50
5

8v
ss

601 2

Büc
!

L SchßllenbergW Hol - MMerei
, WieMen

27 Langgasse 27 .

lUinn » ;

iiilHililllllllllli !

99

99

99

70
68

20
24

80
60i

60
40

84
60

60
40

28
32
40
40
20

3
3

99

99

99

99

99

99

99

99

99

20
75

10
12
50
20
2
5

24

90
25

23
21

A
1
2

1
1
1
1

1
1
1
1
2
1
1
1

22
20

Ni -dr .
Pr - ii .

1
1
1
1

60
80
60
40

2
1
8
6
9

62
58

1
1
1

2
2
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1

für Cornet h pistons . .
Herr Oskar Böhme .

Potpourri aus „Undine “ .

B. Scholz .
K . Wagner
Joh . Strauss
Lassen .
Gounod .

12
42
13
36

2 .25
2 .50

J . F . Wagner .
Foroni .
Gillet .
Mendelssohn .
Waldteufel .
Mozart .

1
1
7
3
8

12
16 '

15
15
16
18
20
16
30
40
50
50
26
40
36

* *

* * *

* * * *

* * * * *

I

29
26
24

machen sich vermöge ihrer vortrefflichen Eigenschaften in jedem Haushalt
unentbehrlich .

72 -
70 ;

besitzen hohe Waschkraft und Desinfections - Eigenschaften
( für Krankenwäsche zu empfehlen ) .

i
v -

Gloria - W aschp ulver
und

Gloria - Kernseife
Gloria - Waschpulver

und
Gloria - Kernseife
Gloria - Waschpulver

und
Gloria - Kernseife
Gloria - Waschpulver

und
Gloria - Kernseife
Gloria - Waschpulver

und
Gloria - Kernseife
Gloria - Waschpulver

und
Gloria - Kernseife

1 . Wim berger - Marsch ..........
2 . Coneert - Ouvertüre in C - moll
3 . Air de ballet
4 . Festgesang an die Künstler
5 . Geistesfunken , Polka
6 . Ouvertüre zu „ Die Zauberflöte “
7 . Nachklänge aus dem Zillerthal , Concertstück

50
5

20

66 -
62

'-
1 4
130
1,40

halbe Fl . kosten 20 Pf . mehr
wie die Hälfte einer ganzen .

( Ka . 251/7 ) F107

Bericht über die Kreise für Uatnralie » und
andere Lebensbedürfnisse pr Wiesbaden

vom 21 . bis liicl . 27 . Juli 1895 .

a
3

Quittungen —

Briefköpfe — _

p ^ stkarten

Circulare
^ —

-- -

p reisVisten —

hr " *
Facturen

— — _

■ ^
■^ ^

pechnu ^ gen

— n
— 2 .
— 2 -

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , 29 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert .
Direction : Herr Kapellmeister L . Liistner .

J miiww von U

HsJ. Pefecs & Cie Nachf .
Cöln .

Käuflich bei Herren

- 96
180

Elegante Grarirnngen
in allen Metallen ,

sowie in Elfenbein , Horn , Glas etc .

liefert billig und schnell die

firaviranstalt von F . Lehmann
,

Langgasse 3 , 1 St . ,

nahe dem Michelsberg .

5 . Le calme , Meditation
Violine - Solo : Herr Concertmeister Seibert .

2 . Album - Sonate
3 . Frühlingsstimmen , Walzer .
4 . Beethoven - Ouverture . . .

Der Stolz der Hausfrau ist die Wäsche !
Wäsche , wie man sie gern hat ,

erzielt man mit

Gloria - Salmiak - Terpentin - Waschpulver
und

( ■ loria - Haushaltungs - Kernseife .

I . Krnchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 ,
Stroh . . „ 100 ,
Heu 100 „

II . Siehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
n . „ „ so „

Fette Kiihe :
I . Qual . p . 50 „

Ein einziger Versuch überzeugt ?
Käuflich in allen Geschäften der Seifen - , Colonialwaaren - etc . Branche & Paquet 15 Pf . bezw . per ‘/z - Pfd .- Stück 20 Pf .

Alleiniger Fabrikant : Ohr . Carl Müller , Köln - Nippes ,
Dampf - Seifen - und Soda - Fabrik .

General - Vertreter für Wiesbaden u . Umgegend : Ang . Diel mann , Metzgergasse 12 , Wiesbaden .

Toröador et Andalouse , Charakterstück aus
„ Bal costumd “

. . . . A . Bubiustein .
>. Für Herz und Gemüth , Potpourri . . . . Komzalc
8 . Die Jagd um ’s Glück , Concert - Galopp . . Eilenberg .

Familien Nachrichten .

An » de » Wiesbadener Civitstandsregiftrr » .

Geboren . 23 . Juli : dem Knfergehülfen Michael Fleischmann e. S .,
Georg Karl . 26 . Juli : dem Scilergehülfen Julins Latzke c. S .,
Engelbert Reinhard Willy .

Aufgeboten . Verw . Jngeinenr Jakob August Käsbohrer hier mit
Anna Maria Langer zu Augsburg . Goldarbeiter Mathias
Schaller zu Nürnberg mit Magdalene Sophie Adolfine Wil¬
helmine Vögtlin hier .

Verehelicht . 27 . Juli : König !. Hauptmann im Jnsauterie - Regiment
Graf BarfuS No . 17 Erich Wolfgang Eduard von Jachmann
zu Mörchingen in Lothringen mit Esther Elisabeth Luise Hertha
Margarethe Marie Erika von Witzlebeu hier ; Schuhmacher -
gehülfe Johann Friedrich Grimmer hier mit Frieda Katharina
Lenz hier ; König ! . Kammcrmufiker August Wilhelm Schulze hier
mit Margarethe Haas hier ; Eiscnbahn - Maschinenheizer Philipp
Theodor Wilhelm Lantz zu Frankfurt a . M . mit Margarethe
Luise Elise Donat hier .

Gestorben . 26 . Juli : verw . Rechtsanwalt und Notar Justizrath
Dr . jur . Eduard Siebert , 63 I . 4 M . 19 T . ; Karl W ' Ihelm ,
S . des Taglöhner » Philipp Easpary , 6 M . 12 T . 27 . Juli :
Anna Auguste Katharine , T . des Baders Adolf Busch , 1 M .
9 T . ; Wirth Hermann Wolter , 38 I . 3 M . 5 T .

Ferd . Alexf , Michelsberg ,
C . Hrodt , Albrechtstrasse ,
Feier Enders , Schwalbacherstrasse ,
Karl Erb , Nerostrasse ,
F . Frankenfeld , Gustav - Adolfstrasse 9 ,
Valentin Groll , Schwalbacherstrasse 79 ,
Jean Mau b , Mühlgasse ,
W . Jumeau , Kitthgaese 7 ,
W . Jung Wwe . , Adelhaidstrasse ,
K . B . Kappes , Dotzheimerstrasse 31 ,
A . Kray , vorm . Moll , Herrngartenstrasse ,
Louis Kimmel , Nerostrasse ,
Ph . Kissel . Röderstrasse ,
F . Klitz , Rheinstrasse ,
C . Kramb , Römerberg ,
Fr . Laupui , A . Wirth A' achf . , Ecke Kirch -

gasse und Rheinstrassc ,
Louis Len die , Stiftstrasse ,
Ph . Wagei , Neugasse ,
Carl Schlick , Kirchgasse 49 ,
Fr . Schmitt , Wörthstrasse 16 ,
Carl i '

inminger , Steingasse .
, A . » W eiss Wwe », Oranienstrasse 50 .

Vorzug ! . selvstgekelterten Apfelwein
per - /«-Liter - Fl . 23 Pf ., von 10 Fl . an ä 20 Pf ., frei in ' s Hau »
empfiehlt W . Wenzel . Stlbrechtftraste 2 . 7480

Zum Einmachen .

Zucker in allen Sorten
zu den billigsten Preisen ( von 34 Pf . pro Pfund ) ,
feinste » Einmach -Effig , sowie Gewürze empfiehlt

J . C . Bürgener Nachfolger ,
Hellmundstrafie 35 . 8592

28 -
-

'
25 50

- 22 50

Schinken
Speck (geräuch .) , ,
Schweineschmalz ,
Nierenfett . . . . .
Schwartenniagen :

frisch
geräuchert . „ .

BraNvurst . . . .
Fleischwnrst . . „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . . „

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concen .
Direction : Herr Kapellmeister L . Ltbiuer .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Witthriiungen .

lFamilien -Rachrichten , dem „SCagblatt“ in beglaubigter Farm bittet mitgeiheiU,
werden bierunter toftenfrn Ber6nenlli<bt )

Geboren . Ein Sohn : Herrn Marine - Bauinspcctor Schwarz ,
Elbing . Herrn Negierungsrath v . Brandis , Cbarlottenburg .
Herrn Stadt - Schulinspector Dr . Fritz Jonas , Berlin . Herrn
Dr . Cadura , Breslau . Herrn Proseffor Dr . Friedrich stein ,
Leipzig . Herrn Amtsrichter Ehrig , Eibenstock . — Eine Tochter :
Herrn Regierungs - Assessor Hartmann , Arnsberg . Hrn . Regierungs -
Baumeister Max Trimborn , Biebrich .

Lcrlobt . Fräul . Math . Otten mit Herrn Berg -Ingenieur Wilhelm
Zimmermann , Osterfeld — Boryslaw . Fräul . Helene Pacully mit
Herrn Lieut . Erich Scupin , Ratibor —Kosei . Fräulein Maria
Görger mit Herrn Dr . med . Paul Steffens , Freiburg i . B .—

Magdeburg . Fräul . Gertrud v . Seydlitz mit Herrn Prnn .- Lieut .
v . Frankenberg und Proschlitz , Wehlefronze — Bromberg .

3erehelicht . Herr Dr . med . Alois Schacher mit Fräul . Elisabeth
Havestadt , Lüdinghausen — Dülmen . Herr Amtsrichter Franz
mit Fräul . Adeline Wülfing , Wünschelburg — Breslau .

Gestorben . Herr Kommunal -Baumeister Eduard Nippes , Köln .
Herr Pros . Dr . Albrecht Eduard Nagel , Tübingen . — Freiin
Charlotte v . Mirbach , Godesberg . Verw . Frau Landrath Adel¬
heid v . Oertzen , geb . v . Burgsdorff , Rostock . Frau Sßoitbiiatw" " * « ebm aeb . Riel Berlin

280
2 80

- 60

140
60

14
48
13
45

99

99

99

Garantirt

reinen Lindenblüthen - Honig
& Pfd . Rk . 1 . 10

empfiehv 8830

Lehrer Küster ,
Rettungshaus .

- 140
— 40
— —
— |70l

Mitbr.
Preis .

13 —
320
2,80

1 '80
J 40

F . Schweine p . „
Hammel „ „

Kälber . „
III . Wrtnafien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 ,
Fabrittase „ 100 „
Eß - Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Ziviebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . »
Gurke,l . . . . K .
Gr . Bohnen „ .
Neue Erbsen „ „

„ „ P . 9 .5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . . .
Rothkraut . . „ „
Gelbe Rtiben . „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Kirschen . . . „ „
Saure Kirschen . „
Erdbeeren . . . .
Himbeeren . . . »
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Johannisb . . „ „
Trauben . . . „ „
Acpfel .......
Birnen . . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

Höchst. !
Preis .

1380
5 |-
4 :20

Eil , Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .
Hecht
Backfische
IV . IS rod n . Wehs .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,6 K .
,, . L .

Rundbrod . 0,6 K .
. L .

Wcistbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I . , 100 .
, n . „ 100 .

Noggeuntehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I • „ 100 „
v . Iifeisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleijch . . .

Kuh - o . Rindfl . . .
Schweinefleisch . .
Kalbfleisch ,
Hammelfleisch. , ,
Schaffleisch . . . .

------
liefert
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